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& nei arofeit Sorgen sind es . die heute die Ge¬müter beherrschen ober doch beherrschen sollten :
q *

,®“ 8e ' wie kommen wir über diese schwere
her a, ? “ *,? und die Sorge für den Aufbau“ tunft - Nicht bars di« eine über der
Ä " uergeffen werden . Der Aufbau der
Wei-n

aber nicht zum wenigsten vom
i«n! « J * &

„ öer Einstellung derjenigen ab . die
aus n .

° 1 * ln5
S

* lind . Tie Sorgfalt , die wir

gelegt
" u>° ui>en . nt Kapital aus Zinsen an -

»amen «l? 6”
; i>aß die kindliche Wertung des

wachlenê
b^ "'

, ^
' häufig von der der Er -

Jahre auch im Laufe der
itS „ an H

'
m, *

» « « 51 " lührt . Aengstlich
dressieren abe?

^
^ "

-,
keine Puppen zu

äußerlich
' uu 'iändige Kinder mit

erziehen
' " " " " ch sauberem Wesen zu.

GefahrEjeder
^

üoni » - »
^ '?^es ist eine besondere

Unscheinbare « leinta,
'
e,^

" jeder Notzeit ,
lichen Kebi- r «L ^ akett, » bestärken die kind.
ES ist meift unterstützt sie.
zuerst bei Tilck t- î

uemlichkeit, wenn ein Kind
seinen toSfi 1 1 ® " " » hält und es soll
sichert , daß «s ! ^ en. wenn man ihm ver -
^ ichcrlich wollen die rerf

* *6 ” Bissen bekomme,
' eine kleine Person n,

" ° 7 .
'" cht . daß das Kind

sehe und anspruchsvoll besonders wichtig an -
kletue Berwöhnerei Ptffi 6e ’

&
® ,e oft f° tt eine

Zärtlichkeit wecken Hervorrufen . eine
Egoismus der Er

'
w »^ r

^ ° ^ also nur auS
Verständnis für ander ? Gedanken und
b ' et-risch . Mit große » Z “ unsere Zeit ge-
kleinen Kindern nicht ! , .

^ ° " en sind sie bei
N ' Skeitcn des tä ^ in^ ! erziehen , an die Klei ,
denken. Nicht Mitteln «? ». Gebens muß man
" erden , sondern bra ?? ? ^ f°öen unsere Kinder« nt brauchbare Mitmenschen '^ ' e spreche » eure »

-wob unserer ,
brache gelernt . Me w wie unsere
n»s getan , als iraent . 7-? ^ durch viel mehr an
Die Jahre gehen bin

' "
<̂ rer unA Professor .

«° ll°ns ift Ä 1 *1“' « * Zeit des ersten
srlfflich denken und * *• Kind lernt Se.
wir fein Gesichtskr-i , ? uns . zu spüren .
sitzt etwa vor einem aÜ? ? - ®in Dreijähriger

stch: „Vorhang 5RD? fi? ftttnor ®£,,tö und sagt
Nun hat -r das Wo,? WiH'S »»* hängt "
k° wmt in die Schul? E« Das Kind
daß die Schule jetzt lekr ^ hr anzuerkennen ,
Altersmunbart der

"^ l Rücksicht auf die
« i»d muß doch Ne^ " “ mmt *“»
h' nzulernen . muß in l-tnem Wortschatz
dazu noch eianet . » ? "" ^ m mnlernen . Und
»eu- Worte an die

mlt 6e " Mitschülern
e8 »«mmt auch spr? Zlchriftfähtg sind.m sprachliche Unarten von der

Gaffe aus, denn mehr als früher treibt es sich
dort herum . Der Vater ist durch seinen Beruf
tagsüber in Anspruch genommen , die Mutter
steht dagegen außerhalb der Schulzeit in stetem
Verkehr mit den Kindern . Was bekommt sie
da alles zu hören ! Es ist , als wollten sich die
Schulbuben und -mädel zu Hause schadlos
halten . Niemand soll es ihnen übel nehmen ,
wenn sie reden , wie ihnen der Schnabel ge¬
wachsen ist , aber oft merkt man eine gewisse
— wir wollen nicht falsch verstanden sein —
Lüderlichkeit im Reden . Auch wählen sie.
wenigstens die Jungen , mir Vorliebe die
niedrigsten Ausdrücke , die sie nie aus dem
Munde des Vaters und der Mutter vernom¬
men haben . Nach und nach dringen dre Schlag¬
worte der Kameraden in ihre Sprache ein , es
entsteht ein Gemisch, das — an sich oft ganz
reizvoll — doch auch häßliche Bestandteile in
sich schließt.

Wie soll sich die Mutter verhalten ? Sic ist
vielleicht erschrocken , daß so viele Mühe , die sie
sich gegeben , scheinbar umsonst ist . Sie bessert
und bessert an der Sprache ihrer Kinder herum ,
sieht aber wenig Erfolge . „Ach . Mutn , laß uns
doch , Schmidt oder Else sprechen doch auch jo ."

ES bleibt nichts anderes übrig , als in den Kin¬
dern daS Gefühl für gute Sprache zu wecken :
es schadet nichts , wenn man dabei — nicht den
Familienstolz . aber das Familienbewußtsein
stärkt . „Wenn die andern solche Worte brauchen ,
so ist 's eben bei unS nicht so . Du hast deinen
Vater und mich lieb , wenn wir nun jagen , wir
mögen diese Wort « nicht, so wirst du unS doch
nicht dadurch kränken , daß du sie immer
brauchst." Ja ' aber nimmt man auf diese Weise
den Kindern nicht ihre Unbefangenheit ? Selbst¬
verständlich soll eS nicht von früh bis abends
heißen : das darfst du nicht sagen und das nicht.
Die Mutter muß ein feines Empfinden dafür
haben , wieviel Belehrungen sie ihrem Kinde
zumuten kann .

Gottfried Keller berichtet in der Erzählung
^Dietegen " von der angesehenen Frau , die den
fremden Knaben angenommen hatte : ,Me erzog
ihn wie ihr eigenes Kind , indem sie ihm alle
jene zarteren und feineren Zurechtweisungen
und unmerklichen Leitungen gab . die man sonst
nur dem eigenen Blute zukommen läßt , und
durch die man ihm die schöne Farbe herkömm¬
licher guter Sitte verleiht ." Dazu gehört auch
die Anweisung zu guter Sprache . Wir wollen
hier gar nicht den Nützlichkeitsstandpunkt her -
vorkchren . obwohl wir wissen, wie ein Unbe¬
kannter , sei es in der Gesellschaft, sei es im ge¬
schäftlichen Verkehr , zunächst, ehe wir Näheres
von ihm wissen, nach seiner Erscheinung , nach
seinem Auftreten , besonder » auch nach seiner
Sprach ? beurteilt wird . Aber gut sprechen heißt
nicht : geziert , gekünstelt sprechen. Nein , man
kann und soll jedem anmerken , aus welchem
deutschen Stamm er herkommt . Biele sind noch
so naiv , anzunehmen , die beste Sprache sei die ,
die jeden Buchstaben schriftgetreu nachsprrcht.
Goethes Mutter . Frau . Aia . hat ein herrliches
Deutsch geredet , man merkts aus ihren Briefen ,
wo sie sich ohne jeden Zwang gibt , aber sie hat
weder dort , noch in ihrer Umgangssprache je-
mals ihre Mundart verleugnet . Was heißt gut
sprechen? Es heißt sinngemäß sprechen, die
Worte nicht vergewaltigen , frei heraussprechen ,
nicht durch schlechte Angewohnheiten den Ton
verquälen , natürlich sprechen, das heißt , unserer
Natur , unserer Individualität gemäß . Das
alles muß schon in der Kinderzeit geübt werden .
Die Mutter soll es den Kindern nicht auf¬
zwingen , diese selber sollen erkennen , daß eS
sich ebenso leicht gut alS schlecht sprechen läßt .

Nur keine kleinen Tyrannen

Nie und nirgends hört man so viel über
Egoismus klagen als beim Alleinkind . Ist daS
zu verwundern ? An und für sich ist die Ge¬
fahr zum Egoismus beim Einzelkind viel größer
alS unter Geschwistern . Alles dreht stch ja um
seine eigen« kleine Person . Wenn nun die
Eltern «» - noch im Egoismus bestärken durch

Ginnniiil : Arcfz & 6 e .

Klnder -Seife — Puder und Paste

KaiserstraOe Nr. 215

übermäßiges Verwöhnen , Verzärteln , Ver¬
ziehen , durch ängstliches Absondern von anderen
Kindern , dann sollen sie sich ja nicht über ihren
kleinen „Tyrannen " wundern .

Dem Kleinkinde schon wollen wir beibringe »,
daß es auch anderen etwas gibt . Aber machen
wir hier nicht schon einen großen Fehler ! Ge¬
wiß läßt das Kind versuchen , ganz mechanisch :
aber wohlverstanden nur ,wro forma "

. Hast
du schon einmal das enttäuschte Gesichtchen so
eines Kindes beobachtet, wenn du das Versuchen
mal nicht nur markiert hast ? — Wer ist schuld
daran ? Wir Alten . In jedem Kinde steckt ein
gut Stück Egoismus . Auf der einen Seite
arbeiten wir dagegen und auf der anderen
machen wir das Uebel fast noch größer : wir
lassen seine Geb «freubigkeit reine Formsache
werden . ,Hß es nur selbst !" — „Nein , das ge¬
hört dir ganz allein !" — „Du brauchst doch nicht
von allem herschenken!" — und was man sonst
noch alles büren kann .

Unter Geschwistern gibt sich das Teilen von
selber , beim Alleinkind müssen wir Großen
einen Ausgleich schaffen. Und da können und
dürfen , wir nicht alles über einen Leisten
schlagen. Mit Strenge , Befehl oder gar Strafe
wirb wenig erreicht , es gibt Mittel , für die ein
Kind viel zugänglicher ist . Appelliere beim
Buben an sein Ehrgefühl und du wirst Erfolge
sehen. Ein kleines Beispiel : Eine Mutter
konnte mit aller Strenge nichts bezwecken :
selbstsüchtig und neidff'ch hütete der Bub seine
Schätze . Ein paar Worte , die auf guten Boden
fielen , und er hätte bald Hab uird Gut herge¬
schenkt : „Wie . der Jürg ist unartig und geizig ?
Nein , das kann ich nicht glauben , so kenne ich
ihn nicht ! Der Jürg ist ein richtiger Bub , der
kann auch was herschenken, das macht dem gar
nichts aus !" — Das genügte schon .

Beim Mädchen muß man sich mehr an die
Gefühlswelt wenden . Eine kleine Geschichte ,
die in den Rahmen paßt , kann Wunder wirken .
— Was nur „erzwungen " wird , ist nicht von
bleibendem Wert und verdirbt nur « ine gute
Charakteranlage . Dann das andere : sorg« dem
Alleinkind beizeiten für einen Spielkameraden .
Hüte dein Kind nicht ängstlich, «S ist gewiß
nicht besser als andere . Ueber kurz oder lang
kommt es doch mit anderen in Berührung . Du
kannst ja deine Augen offen halten und beob¬
achten. Ja selbst die Fehler der anderen Kin »
der können erzieherisch auf dein eigenes wirken .
— Dein Kind muß unbedingt lernen , in andere
stch zu schicken, stch anzupassen und sich zuweilen
auch unterzuordnen Es wird wohl auch im
späteren Leben sein Alleinrecht nicht immer be¬
haupten können .
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Muner - Dein Kindl
verlangt gute Pflege . Alle Artikel, die zur
Gesundhelts - und Körperpflege
gebraucht werden , sowie
Nöhr - und Kräftigungsmittel
erhält man in bester Beschaffenheit und
großer Auswahl in der

Drogerie CARL ROTH
***rronstp , 26/28

Kindergarnitur (Schal mit Mütze ) . . . Mk . 0 .45
1 weiß gestr . Kinderjäckchen . Mk . 0 .50
1 farbig gestrickt . Kinderkleidchen . . Mk . 1 .25
1 Kinder - Frottäe - Lätzchen . Mk . 0 .45

Schmollen

Tal . 8180 , 6181

schul-
u* olz finden Sie in großer Auswahl ln der

Baöüciien Handuierhskunlt fi .m .ü .H.
Karlsruhe , Friedrichsplatz 4

Als SpezlaUtSt in

Kinder -, madohen-
Schuhe und Stiefel
führen wir diese bekannte
und bewahrte Marke

Trotz berühmt erstklassiger
Qualität heute WMMIt
MUliier

Schuhhaus Simon
Karlsruh « KaiserstraOe 201

ein -Wohltäter der Mensdibeit

Der beste Schutz geg . schnupfen ,
Grippe u . ErK& itungskranKheiten .

Wirkt Wunder bei Ermüdung und Erschlaffung . Der Förderer

2.— und 3 .— . Alleiniger Hersteller :
Biol . Labor . AUQUSt KUnZOl , Karlsruhe B., Mathystr . 11 , Femr . 7538

* KünzeisflHa -Flulfl
i Erfrilchungsfluid

Reiche Auswahl für das Alter von 1 — 16 Jahren

Knaben -Mäntel _A . . _ _ . . . .
in besonders großer Auswahl . Jl 9s39

Knaben -Anzüge _ a _ _ _ _ Q _
strapazierfähige Qualitäten . . Jt ■ 1 # «dO ■ ZaCU

w^ d^
'̂ » Eel

, 18 .50 16 .50 11 .50 9 .5
Mädchen -Mäntel „ M M OM 5 .
eint , u gemust . m . lmtt . Pelzkr . Jt 3* 1 . 90 1 7 . 30 9 . 90 U . S

Kinder-Puiioveru . Westen Ä M
in allen Örvß . vorräl . . je nach Qr . JC 0 »Dw Oedv tz» » a »

(Bleyle - iJCIeitlwng In neuen Formen und Farben

Mt « . pH Emm « dm viel Milch ! MSSLILL '? -

^
6 snthält alle Nährstoffe , wie sie der jugendliche Körper im zartesten Alter und zur Zeit des größten

C 8^ums benötigt , in leichtverdaulicher und bekömmlicher Form . Bezug durch den angeschlossenen Milchhandel
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PELZE kaufen Sie
unbilligsten _ _ .

beim Bi V / Q
Kürschner Neumann
Erbprlnzenstr . 3 , am Rondellplatz. — AUCHgegen Teilzahlung.

Nächsten Dienstag , 13 . Oktober
abends 8 Uhr

Eintracht -Saal , Kari-Frleürlctisir. 30
öxperimental-Vortrag

des Hst . islrolojen <• H . Hüter

und menscnen -schicKsaie 19321
Ihre Sterne 1932

Prognosen und Experimentei
Endet die Wirtschaftskrise 1932 ?

Vor großen Ereignissen !
Deutschlands Schicksal entscheidet

sich 1932 !
Hitlers Weg

Sterne und Schicksalsweg 1932
SternenmSchte !

Karten : 1 .—, 150,1 .90,230 bei Fr . Müller , Musi-
kalienhdlg., Kaiserstr . ; Buchhdlg . Schulzen¬

stein , Waldstraße, u. a . d. Abendkasse .

Möisches
Ländesthesler
Sonntag , d . 11 . Olt .* 0 4 Tb .-Gem .

Ml —400.
Zum erstenmal :

Die Prinzelfin
auf dem Seil
Cpcrette

von Johann Stranh .
Dirigent : Krips .

Regie : Tr . Hageinann
Mitwdrkende :

Blank . Wenter, Jank
Seiberltch . Brand ,
Gemmecke . Kttser .

Aloebl« , Löter ," entwlg .Irentwig
Anfang 18 Uhr .
End« 22 Uhr .

Preis « .E (1 .00 - 6.80) .

3m Städtischen
Konzerthaus.

* Sonntag , 11. Okt.
Herr bamfaerthier

Bon Verneuil .
Regie : v . d . Trend .

Mttwirkenb « :
Bertram , Dahlen .
Anfang 18 .30 Uhr .

Ende 21.45 Uhr .
1 , Parkett 2 .20 » » .

Erft« Karlsruher
Lettern-Sabrtk

»ovcrlkslvlc
« arlsrnhe t. « .

vlSmarckstrafte SS .
Telephon 5842.

Leitern m
SuduftrI«. Grwerbel

und HanSbaltnng
Reparaturen.

Willi
uordoa durch ucserePsch
ardolter ant»r0 »r»n«Ie>>«>
billigt.«« Berechnung 1»

8uno gesetzt
LSchmidt i üons.
Hebelau . > Kalaentr . 201

Telephon 64*0 —-6441

COLOSSEUm
Haute 3 .30 u . 8 Uhr

Die grosse Dusstattungs-Uariete -Revue

liebe midi
mit Hertha Löuie u. max reitini
sowie den übrigen Revuestars
40 Mitwirkende 32 Bilder

300 Kostüme - Originelle Dekorationen
12 Peltini -Girls

Lachen u . Humor am laufenden Band
Am Dirigentenpult: der Komponist

Erich Ziegler persönlich .
Die beste Revue , die bis jetzt je

gezeigt wurde.
Allabendlich nicht endenwollender Beifall .

Eintrittspreise : Mittags SO, 78Pfg . u Mk. 1 .
Abends SO Pfg . bis Mk 2 .80

Die Nachmittagsvorstellung zeigt das volle
Abendprogramm .

KÜNSTLERHAUS
Heute Sonntag: Frühschoppen !
Neuer Wein m .ZwIebelkuchen

5- 7 Uhr TANZTEE

BaMMItil
Dienstag . 13. Oktober . 20 Uhr .

im Konzerthaussaal

Alte Badische
Musik

Veranstaltet von der Bad . Hochschule
für Musik und dem Landesverein
. .Bad . Heimat “ . Ortsgruppe Karlsruhe .

Leitung : Franz Philipp .
Vortrag mit Lichtbildern :

Musik ln den alten Markgrafschaften .
Dr . Otto zur Nedden . Tübingen .
Kompositionen von Eusebius Veit .

Der Badische Kammerchor .
Karten zu 3.—. 2.—. 1 .— Mk . bei den
Musikalienhandlungen u . an der Abend¬
kasse : Mitglieder der ..Bad , Heimat "
halbe Preise im Vorverkauf bei

Fritz Müller .

Für Anfänger
Mein neuer Abendkurs mit ermäßigtem
Honorar beginnt

Mittwoch , d «14 . Oktober , « Ns . 8 Uhr
einmal wöchentlich . Leicht erfafiliche
Methode . Anmeldung der Teilnehmer
erbeten bis 13. Oktober ,

Erich Armlad ar « Sprachlehrer ,
langj . Auslands ., Hirschstr . 28, Fernruf 4569.

Mn
lojtibft

»NM gleichzeitig . Kel¬
tern empfiehlt
Hvdraul . Obstkelter«!

kl . Müller.
Rbeinttrah « 42.

Mühlburg .

Du Bankhaus
Veit L. Homburger

Kariztr . ii Karlsruhe Karlztr . 11

Telefon 1 °rt*verkehr3y mi- ****
rernverkehr *393 . 4394. 43«

bazorgt alle in das Bankfach ein -
zchlagendzn GezchSfte .

Eintracht

montag , Ri] dki , 20 mir
UammermuiiKKonzert

KUNGLER
- Quarteltaus Berlin .
Beethoven
F -dur op . 18 No . 1. C -dur op . 59

No . 3 . cis -moll op . 131.
Karten zu 5 .50. 4.40. 3 .30 u . 2 .20
(für Stud . u . Schüler 1 .65) .
Gesamtkarten für die 6 Kammer -

•musik -Konzerte (die Streichquar¬
tette Klingler . Ros6 , Kolisch . Gu -
ameri Gewandhaus u . Wendling )
zu 18 .80. 16 .50 . 13 .20 u . 9 .90 (für
Studierende 6.60 Mk .) : Wahl¬
abonnements auf 4 Konzerte zu
16 .50 13 .20. 11 — u . 7 .70 Mk . bei

Kmt Neufeldt
Waldstraße 81.

EN6LISH CIRCLE
Meine diesj . Unterhaltungsabende zur Ver - I
vollkommnung der Sprache beginnen I

Donnerstag, denis. OKtoDap, ahfls. 8 1 :- iouhr
Voiträge , Konversation , Lesen mod . Schritt * I
steiler . Zwanglose Beteligung pro Abend i
RM. 1.—. Anmeldungen erbitte sofort

Erich Armleder , Sprachlehrer und I
Uebersetzer , Hirscnstr . 28. Fernruf 45691

Union-Theater
Kaiserstr . 211 . Tel . 7868.

Beginn : 3. 5. 7 . 9 Uhr .

In Erstaufführung der Tonfilm

Die lustigen
musikanten

(Laubenkolonie )
mit der großen Komikerbesetzung
Fritz Kampers . Hermann Picha .

Camilla Spira . Erika Gläßner .
Eine ganz tolle Sache !

Der tollste Schwank mit urkomi¬
schen Situationen . Galante Aben¬
teuer eines lustigen Witwers . Das

Milieu der Schrebergärten , der
Laubenkolonie , bildet den Hinter¬
grund der amüsanten Gescheh¬
nisse . die Stürme der Heiterkeit

hervorrufen !
Buntes Beiprogramm !

Heute vormittag 11 Uhr :

6rofle Klnderuorliellung
u . a . Micky -Maus -Filme . Lustspiel

und Märchen .
Preise : 40. 60, 80 Pfg . und 1 Mk .

;

$** 00* 0 * * * * * * * Mm * * * * * ** * *

Von der Mode bevorzugt

Elegante Wollstoffe

;

:

;

Hervorragende Auswahl
neuer Gewebe und Farben

zu sehr
billigen Preisen

Reizende kleingemusterte
Kunstseiden-

marocaine

MantelltoNe
,

Deutsche Bolksvmtei
Ortsgruppe Karlsruhe

Mgliedrr -Bertemmlmig
Montag , 12. Oktober
— abends 8.15 Uhr —-
Moninger (Gartensaal )

Referat : Bus Badens Beschichte vor 100 Jahren
erstattet von Professor Wldmar . — Anschließend :
Aussprache Uber politische Tagesfragon .
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen . Gäste willk .

KoclsctiideKalsnlM
Otto -Sachs -StraBe 1

Gründliche Unterweisung Im Kochen .Backen, Eiumachen . (Garnieren und Richten
von kalten Platten . KurSheatu » 1. Novem¬
ber 1981. Dauer 2 Monate Anmeldung und
Auskunft bei Fräulein Künzler , Leiterin der
Kochfchule .

Badischer Frauenverein vom Roten Kreuz
_ Znieigoereiu Karlsruhe .

Geschäftsverlegung
Meine Schreib - und BUromaschlnen -
Reparaturwerkstatt SOllenSlP . 05 IItparbefindet sich jetzt

. W Philipp Steiner , Feinmechaniker

Mivalkindergürten
ln Karlsruhe

unter Ueituug der dlltgljeder der Leruks-
organls . tlon der XindergSrtnerivnen .Uortnerlunen u . 1ugend >eiterlnnen e .V.

Anna Ederer , XVostsnristrsßs 22
Wilhelmine Kreutzer , Kömerstr . 42
Carola MeeB , Händelstraße28
Erika Printz , Kaiserallee 15
Hildegard Hetze , Vorholzstraße 28
Elisabeth Weyer , Jollystraße45
Hildegard Teichmüller ,Karlsruhe -Rüppurr , Göhrenstraße 17

Gänserupf
rein weiß , gute J QQFUUkraft, Pfd .

Kapok - - nrein Java , Pfd. I »VV

metaiihettsteiien wie Abbl,d
33 mm Rohr ,

90/190 cm , weiß lack ., mit Zugfedermatratze 19 .50
matratzen-schoner
Streifendreil , Oberseite 90/190 cm 4 .60

18 .50
13 .75

7 .80

matratzen seegrasmiiun (?- 3 tems>
mit Keil , 90/190 cm

DaCKDatt 130,180 cm’ 6 Piund " der
füllung

2 Kissen 80 '®0 cm’ 2 Pfund gute Feder-
füllung , d 3 .90

Komplett Mk

HERMANN

Karlsruher
Herölttagei93i
Badische Woche
10 . bis 18 . Oktober

UM ITC vormittags 11 % UhrnCU I C im großen Festhallesaal
NOTKUNDGEBUN6

der Kunst und Wissenschaft

Eintritt freil
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1 . Ouvertüre zu „ Das Nachtlager in Granada'
v . Konradin Kreutzer . Landestheaterorchester
unt . Leitung von Generalmusikdir . Josef Krip s

2 . Eröffnungs - Ansprache : Professor Hermann
Eris Busse - Freiburg

3 . Manifeste der Not .
Dr. Hermann Burte - Lörrach. Dr. Friedrich
Muckle - Bienau . Dr. Leopold Ziegler - Uber¬
lingen : „Geist und Volk"

4 . Zwei a -capella - Werke für achtstimmigen ge-
mischten Chor, von Franz Philipp , gesungen
vom Badischen Kammerchor , unter Leitung,
des Komponisten

5 . Kundgebung des Badischen LandestheaterS '
Ansprache : Intend . Dr. Hans Waag - Karlsruh ®

6 . Schluß - Ansprache : Schriftsteller Heinrich
Berl -Karlsruhe

7 . Aus der Rhapsodie für großes Orchester voflr
Julius Weismann - Freiburg , unter Leitung de s :
Komponisten (Landestheater - Orchester )

Eintritt ffrefl

l ypographla - Konzert
Volkslied Im Mondo dor Völker , Volkslieder Melodien der verschiedensten Völker § Mitwirkende * Frau Bleselll -Lutz , Opernslngorln , früher dra -
mat . Sängerin am Stadttheater Danzig . Herr Martin Spengler « Violine . Chor doa Vereins « Leitung : Arthur Herbold « Gesangspädagoge .
Vorvorkauf i Musikalienhandlung Fr . Tafel,Kaiserstrasse , Volksfreundbuchhandlung , Waldstrasse , Zigarrenhaus Fritz Töpper , Rüppurrer Strasse , Buchhandlung
Eisele , Werderplatz , sowie im Vereinslokal Hotel Goldener Adler , Karl -Friedrich -Strasse .

anläßlich des 66. Stiftungsfestes -
Samstag , den 17. OKioher 1931
abends 8” Uhr • Stadt . Festhalle
Eintritt 60 Pfg . / Reinertrag11t für Arbeitsiole im BuchdruchgeuierDS



* r. 282 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 11 . Oktober 1831 Seite 8

1

I

Die Weltreise -es Kreuzers „Emden".
Eine Gedenkfeier an -er Llniergangsstäite der alten „Emden".

« onderbericht für das Karlsruher Tagblatt von Marinepfarrer Sontag .
9- August, morgens sieben Uhr . steht

UOr ier kleinen Koralleninfelb Keelrng " in der Nähe der Unter-
£ o6en Vorgängerin . Unser**tx unruhige ^sce . 6ie st,arke

S £ 2S »ft <nr Len Klippen unNen grünen
^ 5 ^ l" cn ran, der Insel . Hier also ist die' Kampf des ruhmreichen
n°cĥ >7

« kam»» wurde : dort drüben ragten
Mal- a , als das Tradlttonsfchiff zum ersten
J / '

t ' Keile der Back und d? s Vor
"

heute ^ " Iranüung heraus , von denen
die ^ ^ laits mehr zu sehen ist . Hier liegen
San^e de^ "

->ni - r
"

s
^ unde des Meeres und im

die eine ser .̂ r.
bearabeu Es sind Gedanken,

wen » ^.
f ^ltsam bewegende Stimmung auslösen ,

Vorb « ^ an sich dies alles bewußt vorstellt. Alle
s - f"r « lne würdige Gedenk¬
trossen dleser historischen Stätte sind ge -
Bord anEe

'
serä»^ schlichtes Eichenkreuz ist an

schrift - E " ^ worden . Es trägt die In -
S ..En,den

" gefallenen Kameraden von S . M.
9. November 1914

9 . August 1631.
"

auf der Insel Gefallenen soll es
nicht aus^e«?g

« - beider kann dieses Vorhaben
ein Au ^ nnü.̂ werden. La die hohe Brandung
unmöglich tm>

,i, *
üor

<Tv
ö'cr Insel und ein Landen

Nachmjtmg Äm Kreuz wird deshalb am
Island de/c »^ Gouverneur von Direction

P ÄrR
«„» ÄSfj ,

* «
;« " . -„ n-

sungsschj?? ka
.wwi das englische Vermes-

vorc . dem ^ ^ is " in Sicht , das von Singa -
entsandt

^
worz -»

^
»? ^ lottenstütznunkt, nach hier

der enalu^ . «rs offizieller Vertre -
^ nehme ^ S °L . Marine an der Feier teil-
v° r der

"
alten in der die Achtung

und die mir ^e
=
n

r ?!im Ausdruck kommt
KommandantHf»

rn ^ solche anerkennen. Der
ladung nnsereK

^^
g --Äoquois " kommt auf Ein-

Bord.
" Kommandanten zur Feier an

unb^ ütk
^

jufr sie Besatzung auf Schanz
Ilaggen geb^ ŝ

eüenkfeler angetreten : die
wird geicUt

^ ^
u, .̂ ? locks : der Kirchenwimpel

englische Vermag,fefet auch das
liegt, seine sas uns gegenüber
die deutsche Halbstocks und außerdem
aus ihmtft S ! Halbmast. Auch
weist Ehr «nde -eua » »̂

^ ^ 5. angetreten und er-
« ill den tapfer ^ L „ ^ ?? ^ a1ige F - tnd

Auf der Hütte steht der Altar , mit schwarzem
Tuch bedeckt . Davor ist das Mld des Komman¬
danten der alten „Emden" angebracht: dahinter
hängt die Ehrentafel der „Emden"-Gefallenen .

Der erste Offizier befiehlt : „Front zum Vor¬
topp ! Heiß alte Kriegsflaggc ! " Unter dem
Präsentiermarich der 30 Mann starken Ehren-
ivache und unter den Klängen des holländischen
Ehrenmarschcs steigt die alte Kriegs¬
flagge am vorderen Mast empor .. Wir
haben die Erlaubnis erhalten , sie ivährend der
Feier führen zu dürfen . Es ist der Gruß der
neuen „Emden" an die alte , die unter dieser
Flagge ftlhr .

Bei stark schlingerndem Schiff beginnt die
Feier . Die Bordkapelle spielt das „Gebet wäh¬
rend der Schlacht " von Theodor Körner . Als
die Klänge verhallt sind , tritt der Schiffs¬
pfarrer vor und spricht .

Ein kurzer stiller Augenblick vergeht. Dann
begibt stch der Kommandant , der ehemalige
Torpedo- und Gefechtsmanövrieroffizier auf
S . jDt . T . „Emden" auf die Hütte . Sein Blick
schweift noch einmal über die Kampf- und Un¬
tergangsstätte seines alten Schiffes . Nun spricht
er zur Besatzung seines neuen Schiffes : .Kame¬
raden ! Ein Hauch von ehrfurchtgebietender
Größe weht uns an dieser Stätte , wo am
9 . November 1914 der Laufbahn und Tätigkeit
eines Schiffes ein Ziel gesetzt wurde, das bei
Freund und Feind durch seine ebenso schneidige
wie ritterliche Kriegsführung eine so schöne
Anerkennung und « ine so große Popularität ge¬
sunden hat , wie sie wohl noch niemals in der
Weltgeschichte einem alleinfahrenden Kriegsschiff
beschieden gewesen sind . . . S . M . S . „Emden"
war nach einer einvierteljährigen an Erfolgen
reichen Tätigkeit hierhergekommen,

' um durch
die Zerstörung der nach Australien führenden
Kabel und F .T .-Station auf den Cocosinseln
auch in Australien ein« gewisse Unruhe zu schaf¬
fen . Durch einen reinen und für unsere Waffen
unglücklichen Zufall stand der australisch-neusee¬
ländische Truppentransport mit den austra¬
lischen Kreuzern „Melbourne " und „Sidney "
sowie dem japanischen Panzerkreuzer .I 'buki"
zur Zeit der Landung unseres Landungskorps
unter dem Kapitänleutnant von Mücke nur
fünfzig Seemeilen ab . Die Jnsclstation brachte
trotz Störungsvcrsuchen der „Emden" ihren
fnnkentelegraphischen .Hilferuf durch und unter
Zurücklaffuna des Landungskorps , das später
nach abenteuerlicher Fahrt und unerhörten
Strapazen die Heimat erreichte , sah sich S . M.
S . „Emden" von einem Gegner in Gestalt der
„Sidnen " zum Kampfe gestellt, an desien Aus¬
gang bei der gewaltigen Ueberlegenheit des
Australiers von vornherein kein Zweifel auf¬

kommen konnte . . . Schneidig hat die „Emden"
bis zum bitteren Ende burchgekämpft , und die
englischen Zeitungen schrieben damals aus¬
nahmslos , daß die „Eniden" in diesem helden¬
mütigen Kampf« ihrer bisherigen erfolgreichen
Laufbahn den höchsten Ruhm hinzngesügt hätte.
Ich denke , dieses ' Wort aus Feindes Mund ge¬
nügt. und wenn wir heute, die wir mit Stolz
den Namen und die Tradition jenes meteoren-
gleichen Schiffes tragen und , weiß Gott , auf un¬
serer bisherigen Reise genug von der Berühmt¬
heit der alten „Emden" gehört haben , in dieser
weihevollen Stunde das Andenken dieses Kreu¬
zers und seiner tapferen Gefallenen ehren, die
von vornherein auf verlorenem Posten stehend ,
dennoch unter beispielloser Führung in stiller
und heldenliafter Aufopferung soviel erreichten
und mit ihrem .Heldentode ein besonders schönes
Reis hineinwanden in den Ruhmeskranz deut¬
scher Marinegeschichte, dann geschieht das in ehr¬
furchtsvoller Bewunderung dieser deutschen
Männer , aber auch mit dem eisernen Borsatze,
es ihnen gleich zu tun . wenn die Notwendigkeit
an uns hcrantreten sollte "

Nachdem der Kommandant geendet hatte , geht
er auf das Steuerbord -Seitendeck, wo zwei
Kränze klar zum Versenken liegen . Der Befehl
des ersten Offiziers ertönt : „Front nach Steuer¬
bord ". Der Kommandant spricht Worte des
Gedenkens im Namen der „Emden"-Kamerad-
schaft und in , Namen der Rcichsmarine und des
Traditionsschiffes und versenkt die Kränze , die
beide mit einer weißen Schleif« und deren erster
mit dem Mützenband von S . M . S . .finden " ,
deren ziveiter mit dem Mützenbanö unseres
Schiffes geschmückt sind . Eine Kommandostimme
auf der Hütte : ./Hoch legt an ! Feuer !" Drei
Ehrensalven werden über das Grab der alten
„Emden" und ihre Gefallenen geschossen.

Sinn werden die Mützen abgenommen . die
Kapelle setzt ein : „Ich hatt ' einen Kameraden."
Und während das Lied gedämpft weitergespielt
wird, verliest der Schiffspfarrcr über die See
hin, zur Untergangsstelle gewandt , die Namen
der Gefallenen von S . M . S . „Emden".

Die Kapelle ist leise in bas Flaggcnlied über¬
gegangen und . als die Namcnsverlesung mit
einem Gcdenkspruch endet , setzt sie voll un¬
marschmäßig ein : „Stolz weht die Flagge
schwarz-wetß-rot an unseres Schiffes Mast" und
endet : .Iihr wollen wir treu ergeben sein , getreu
bis in den Tos ! Ihr wollen wir unser Leben
weih'n , der Flagge schmarz-meiß-rot !"

Dann ertönt der Befehl des ersten Offiziers :
„Mützen auf ! Front nach vorn ! Hol nieder
alte Kriegsflagge ! Während der Ehrenmarsch
und das Deutschlandlied erklingt , wird die alte
Kriegs flagge niedergeholt . Danach wird der

Kirchenwtmpel eingeholt und dt« Flaggen bei
uns und auf dem englischen Schiff vorgehiÄ . —
Die Gedenkfeier ist beendet .

Die Besatzung tritt auseinander . Es geht
lieute stiller ab als sonst . Bon allen «gedenk,
feiern hat uns diese doch am meisten berührt.
Wir hatten feierlich der Vorgängerin des Schrf-
ses gedacht , von der wir den Namen haLell und
das Eiserne Kreuz am Bug . und haben die ge¬
fallenen Kameraden geehrt.

*
Am Nachmittag um fünf Uhr . nachdem wir

für kurze Zeit die Offiziere des englischen Ver-
mesiungsfchisfes und danach die Beamten und
Angestellten der Kabelstation als unsere Gast«
an Bord hatten , gehen wir Anker auf mit K u rs
auf Mauritius .

Das Wetter wird immer schlechter. Der WirA
bricst auf. Die Seen gehen über das Vorschiff
und Backbord . Mittel - und Settenbeck und bre¬
chen sich an den Aufbauten . Ost wird das^ganze
Schiff durchgerüttelt. Alle beweglichen Sachen
müssen gut verstaut oder sestgezurrt werden,
sonst gehen sie über Stag . Erst kurz vor Dtau-
ritius wird es besser . Inzwischen ist der Dienst,
soweit cs möglich ivar , weiterbetrieben worden.
Die Kadetten haben ihre schriftliche und münd¬
liche Vorprüfunq erledigt.

Am Dienstag , den 18. , laufen wir nach gründ¬
lichem Reinschiff in Port Louis , dem Haupt¬
hafen von Mauritius ein . Von Bord aus ge¬
sehen ist der -Hafen schön . Hohe Berge und Fel¬
sen , kahl und schroff , bilden die Umrahmung.
Davor liegt das grüne Uferland . Aber die
Stadt selbst bietet wenig anziehendes , dazu ist sie
wegen d« r sie umgebenden Lagune auch ziemlich
ungesund. Es leben deshalb auch nur wenige
Europäer hier. Die übrigen haben ihr Häuser
in den höher und sehr kühl gelegenen Orten
Rose Hilles , Vacouas und anderen .

Sehr stark macht sich in der Zusammensetzung
der Bevölkerung die französische Blutsver »
mtschung bemerkbar. Nur eine dünne Bevölke¬
rungsschicht ist in Wesen und Sprache englisch .
Das Gros der Inselbewohner spricht französisch
oder doch eine Sprache, die stark mit französi¬
sche» Worten durchsetzt ist . — Mauritius hat sehr
gutes Pslanzungsland . Man sieht eigentlich
hauptsächlich weite Zuckerrohrfelder und da¬
zwischen Fabriken , in denen das Zuckerrohr
verarbeitet wird . Der Zucker stellt daher auch
das .Hanptausfuhrprodukt dar . Dagegen müffen
die wichtigeren Nahrungsmittel wie Mehl und
Reis eingesührt werden.

Der Aufenthalt ist vor allem zur weiteren
Ausbildung im Bootsdienst geeignet und kan»
auch darin gut ausgenutzt werden , da er nicht
allzuviel Abwechslung bietet, die sich störend
auswirken könnte . Die Aufnahme , die wir fin¬
den , ist vor allem von seiten der englischen
Truppen , die hier stehen , sehr freundlich. Es
kommt bald eine rege Fühlungnahme zustande.

Am 25. lausen wir aus mit KursaufDur -
ba n . Wir paffteren Rsunion . dt« französische
Insel der M^skarenengrnppe . und erreichen
nach siebentägiger Seefahrt Durban , den wich¬
tigsten südafrikanischen Hafen.

Mühlacker
Welle 360Sendefolge des Siidd

.
RundfunK Freiburg

Welle 569
Gleich bleibende Tageseinteilung von Montag bis Samstags

7.15 : Wetterbericht.
10.00 : Schallplatte«.

11 .00 : Nachrichten .
12.00 : Wetter.

12.55 : Nauener Zeitz. (N . tägl.) .
13 .80 : Proar .-Aenberuna. Wetter. Nachrichten .

18.00 : Zeit . Wetter, Landw. lauß. ©ajy
19-10 : Zeitansage (Do . 19.15 ) .

radio - diemer : Das Fach-Geschäft ohne Ladenspesen I
Lenzstr. 5 td«i d« Hirsdibradc«) » TbI , 7831

8.007 .00 : Bremer Hafenkonzerl .
Strtt&oljfcte Si)ortKtrfî r 9-1, n: , c Morgenkonzert . 1000 :

dt-^MZensetei BWTOTOtIL n .io:
11 .40 : Badische

sube 13.00 : tzr Festhall« KarlS -
»unde. 13.40 : Stwrä - . der Seit . 13.15 : Aedev -
1' rparutmn «« Internationaler
-ale RadioAlA 15 des Kunktags „So -

me im Hr.W ^ lZ-1« : M «re Heimat . Ein Herbst-
AachmittaaskinÄrt Missa« . 17.20 :
P -rt . 18 .40 : «M ^. Ä 8—U «l'barm . . Orchesters Stntt -
- vortbericht 18 Bernd Jsenvanu . 18.10 :n^ «». Svört» . ^ .

Die bekannt gute preiewerte KOch*
Best gepflegte Wein *

unübertroffene Monlngar Export
Nouor HU » . „ „ „ >» Der gehaltvollste Kaffoa
Sehine

V*ao -* Eigene Konditorei
a *a

"
lls^ ft

* 11 i ^ uftsrHarne den tu . Vereinen,
— T ‘ Künstlern u sw . bestens empfohlen I

sin^'
rhcnv^ vAer . 12-06 : Brahms , Variationen

s13 oo
” »Sa. 12.55 : Nanener

u,?» Ä § ^ nkon,ert BEsmnsik . 18.80 :
foiiKrt detz „ Uumenstnivde . 17.05 - 3! nt6rnittcKiä .
LÄ °"!^ stKachÄ ^ ^ ^ - s„ 18 | ö : BÄ
riAt 18^ -4° :

. Ertrag : Der Aus-
» 10.30 : Iknalischer Svrachunter-

lieft alu ^
kin“

« ' 1006 : Lev
,A "?taa»kr>n»ert de»

" Kerken" . 20.05 :
ul » . ^ n 'ntt« ruin®ctt n

8
» Drchefteroercins .^ ivem neuen
" Arnvlt Bronnen

Nachrichten etc . Wetterbericht,

Ersihiassige

Apparate , Platten
Filme u. Zubehör
ROLLFILM 6/9 QA
23 ° Sch . . . . von v " an

PHOTO
-Amateur Arbeiten

Platten od . Flaclif . Entw. HbLj
10* -

bis 6X9
bis 9X12
Rollfilme

glanz
IO#
15 #

u .Mengenrab.

Photo • Rausch & Fester ffiTi
Dienstaa 18 . Oktober . 12.35 : Die Berliner Phil¬

harmoniker Ivielen . 13 .30 : . Schallolattenkmirert ^ 14.30
bis 15.00 : Englischer Soralbmiterricht . 10.30 : Franeii -
stunde : Die Beziehnngen der Frau »nr Gemeinde -
politis . 17 .00 : Nachmiwagskonsert des Siundtwnk.
orchestcrs. 18.80 : Zeitangabe . 18.40 : B-orlrag : Lchrist -
steller nnd Wirtschastokris« . ISA? : Bortraa : Die
Psnchologi« des Erfinders als Gefahreninoment . 18 .30 :

gart . SI .U» : pimnoirs ™ iuin .
TodeSliag des Reformators . 21.45 : Kammermusik . 22 30 :
Bekanntgabe von Proarammandcrungen . Wetterbericht,
Nachrichten. 22.50- 23 .30 : Tammusik .

bat bei
« oll

T Wäsdie
S*P« ™ . Be handl
Quahtüt
Rasenbleiche

ung

Donnerst »« . 15. Oktober . 12.95 : Beethoven : 1 . Sym¬
phonie op . 21 . 13 .00 : Lustiges Schallplattenkonzert .
13.30 : Schallplattenkonzert . 14 .30—15.00 : Spanischer. Stundi

^ r 1V| VV| V. .,

angäbc 18.40 : Kälter Kler -Gedenkstirnd« . 18 .05 : Vor¬
trag : DaS unruhige Indien . 18 .30 : Zeitangabe . Wet¬
terbericht, L a ntnoirti chaktsnachrichte n . 18.45 : Deutschetnmoristen . Ebristian Reuter. 20.15 : Volkstümliches

onzert des Philharm . Orchesters Stuttgart . 21 .15 :
K 21 lPrvretz der Mada H« ri >. Hörspiel . 22 .15 : Be-
kanntgabe v . Programmänderungen . Wetterbericht etc .
22.95—23 .30 : Volkslieder in , England u . Schottland .

BRENNABOR
U.Kauft & SohnEr ist geräumig , elegant , zuverlässig und wirt¬

schaftlich — kurz: ein modernes, vollwert.Automobil
Er kostet
als 2 Sifter-Roadster j s fach / RM 1985
als 4 Si^er-Limousine / bereift \ RM 2485 Waldhomstraße 14-16 Fernsprecher 291/292

Mittwoch , 14 . Oktober . 12.85 : Trinklieder . 12.55 :
Ilauener Zeitzeichen. 13 .00 : Miw . ^«;Nl ^.

^ E>all-
pladtenkonzert . 15.30 : Aufgaben nnd Pflichten der
deutschen Frau betin Etnkauj 18^ . K nderstnnbe .
Aus unserer Märchen,navve . 17.05 : Nachmrttagskvnzert
des Rundfunkorchesters . 18.30 : Zetiangatz 18.40 : Wie
wir illdenichen Ahlen lernten . .1» .0o : Elveraniokurs .
18.30 : Zeitangabe , Wetterbericht . Landwirtfchafts -
nachrichten. 18 .45 : Dapophonkonz«rk 20 .00 : Rtchard
Tauber sing! ! 22 . 15 : Zeltbericht . Der Mandschurei -
Konflikt . 22 .55 : 2 ' Kanmgabe von Proqrammändernn -
gen. Wetterbericht . Nachrichten. Funkst,«« für gern -
empfang.

aummthaus und uuikanisier-Anstait

KARL REEBKarlsruhe
Waldhomstr . 21 , Tel . 4941
Filiale : Bruchsal
Bahnhofstr. 12, Tel . 2226

Nauborelfung »Haiti . In - und Auslnndsfnbrlkata
Neugumm . abgafahr .Ralfan sowie AutozubohBr

Dissoir Quaiitats-u/eine I
1931er Hamhacher Kirchbere ( Süßer ) Ltr . 0 .58
1930er Kdenkobener Weißwein . 0 .60
1930er St . Martiner Weil3wein . 0 .70
1930er Ilockenheimer Weißwein . . 0.80
1929er Hainbacher Schloßberg . Riesl . .. 0 .90
1930er Wachenheimer Letten . 1.—
1930er Deidesheimer Weinbach . Kiesl . . . 1 .20
1930er Königsbacher Rotwein . 0 .70
1930er Gimmeldinger Rotwein . 0.80
1929er IJürkheimor Feuerberg . Rotw . .. 1 .—
Verkaufsstelle : Kreuzstraße 18 . Telephon 3107.

Nelkenstraße 1 .

SamStag , 17 . Oktober . 12.35 : UntcrHaltungSkonzert
auf der OSkalvd - Orgel . 13.30 : Bun >tcs Schallplatten¬
konzert. 15.15 : Stunde der Fugend . 16.20 : Schall¬
platten . 17.05 : Mnfik in den alten Markgrafschaften
Baden - Naden und Badcn -Dnrlach . 17.45 : Haus -
Musiken . 18 .90 : Zetivngabe . 18 .40 : Die Wärmeocr -
sorgung in Wphnbausbauten . 19.05 : Spanischer Sprach¬
unterricht . 19 .90 : Zedtangabe . Wetterbericht , Sport¬
bericht. 19 .45 : Musikalische Grundbrgriffe . 20.15 : Bun
ter Abend . 22 .15 : Vekanntaab « von Proarammände -
runoen , Wetterbericht. Älachrichtcn . 22.95—24.00 : Tanz¬
musik .

Freitag . 16. Oktober , 12.85 : Utvter&aitooÄttmiif .
12.55 : Nauener Zeiiselchen. 13 .00 : Schallplattenkonzert .
13 .30 : Tfchaikowskv: Konzert 31t . 1 « -Moll für
Klaoder mit Orchester. 14 .30—15.00 : Englischer Sprach -
unterricht . 17.05 : Nachnnttagskonzert , des Rundsunk -
Orchesters 18.90 : Zeitangabe . Laudwi 'vtschaftonachrich-
ten 18 40

'
: Wechsel und Scheck. Ihre Vorteile und

Nachteile in der Praxis , II . 19.05 : Aerrieportrag : Die
Zuckerkrankbett. 19.80 : Zeitangabe . Wetterbericht . 19 45 :
Oscar Wilde . 19 .55 : UnterbaliunaSkonzert des Phil -
barmoni ^ ,, Orchesters Stuttgart . 21 .00 : Gaft spiel
Berliner Künstler . Gespenilerfouat «. 22 .10 : Svorl -
oorbericht . Wetterbericht , Nachrichten ete . 22.30—23.30 :
Di« Weif« v . Liebe n . Tod d. Cornets Christoph Rilke .

RAMfl - Spezial-Geschäft Inn H V1IIFFNFR Karlsruhe
IltflUlU Markgrafnnstr . 51 b. Rondellplatz lll IIUI I llkll Fernsprecher 6743

/ Cohb 0 Q1 I Besuchen Sie meine Dauer-
OllUd 0 ul | Ausstellung . Lassen Sie sich

Sämtliche Neuheiten der Firmen

Teiehinken- Siemens
aeb - Staßfurt • saba

finden Sie im Radlo -Spezlalgeschfift

IH8. J.RICHTER
Lammstr . 12 a gegenüber Kaffee Bauer

(
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_ Karlsruher TaMatt , Sonntag » den 11 . Oktober 1831 ^INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNC ;
Noiverordnung
über die Wertberechnung
von Keingoldhypotheken.

Berlin , 1V. Oktober . ( Funkspruch .) Die neue Re¬gierung Brüning veröffentlicht am Samstag eineneue Notverordnung des Reichspräsidenten «ZurAenderun« der Weitberechnung von Hypotheken und
sonstigen Ansprüchen , die aus Feingold (Goldmark)lauten". Die Verordnung dicpt der gesetzlichen Fest¬legung in Rücksicht aus die Lösung der englischenWährung vom Goldstandard bereits bestehenderHandhabung. Die wesentlichen Bestimmungen sindfolgende :

Soll die Höhe einer zu zahlenden Geldsumme durchden amtlich sestgcstcllten Preis einer bestimmtenMenge von Feingold bestimmt werden oder die Um¬
rechnung in hie deutsche Währung nach dem Mittel -
kurse der Berliner Börse erfolgen, so ist bei Berech¬nung der zu zahlenden Geldsumme ein und derselbeTag für den Londoner Goldpreis und für den Kurs
der englischen Währung zugrunde zu legen . Kom¬
men verschiedene Tage in Betracht, so ist jeweils der
dem Fälligkeitstermin näher liegende Tag matz¬
gebend . Findet eine amtliche Berliner Börsennotie¬
rung für die englische Währung nicht statt , so gelten
Me im Reichsanzeiger veröffentlichten Kurse . ImFalle der Zwangsversteigerung ist bei Feststellung desWertes einer wertbeständigen Hypothek , wenn sieim BersteigerungStermin zahlbar wäre, der letzte
amtlich sestgestcllte Preis deS vorletzten Werktages
zugrunde zu legen . Diese Vorschriften finden jedoch
keine Anwendung aus Anleihen der Reichsbahn , so¬
wie aus Verbindlichkeiten des Reiches , für di« be¬
sondere Vorschriften gelten.

In Verfolg der oben genannten Berechnungsartenändert die Notverordnung auch die Verordnung zurDurchführung der Entschädigung auf Grund des
deutsch-polnischen Liquidations - Abkommens vom
14. Juli 1930 entsprechend ab . Danach erfolgt die
Umrechnung in die deutsche Währung nach dem Mit¬
telkurs der zuletzt vor diesem Tage an der Berliner
Börse .erfolgten amtlichen Notierung , bczw. es gel¬
ten die i m Rcichsanzeiger veröffentlichten Kurse .Die Rcichsrcgierung wird ermächtigt , die zur Durch¬
führung dieser Verordnung ersorderliche Rechtsver -
ordnung und allgemeinen Verwaltungsvorschrtften
zu erlassen . Sie kann Ausnahmen zulassen und
Vorschriften ergänzenden Inhalts treffen. Die Ver¬
ordnung tritt mit Wirkung vom 21 . September 1981
in Kraft . Rechtskräftige gerichtliche Entscheidungenaus der Zeit vor Verkündung der Verordnung blei¬
ben unberührt .

Ruhrkohle.
Verluste infolge der Pfundbaisse .

Elfe«, 10. Oktober. Für den Monat Septemberwird die Umlage beim Rheinisch-Westfälischen Kohlen¬
syndikat einschltetzlich Geschäftsunkosten des Syndi¬kats mit 8,62 Rm . gegen 3,04 Rm . im Vor¬monat je Tonne umlagcpslichtigen Absatzes er¬
hoben. Unter Berücksichtigung des umlagefreienTeiles der Berbrauchsbeteiligung stellt sich dt« Um¬
lage je Tonne Absatz auf Verbrauchsbetelliguna auf
1 .97 Rm. gegen 1.48 Rm. im Vormonat.

Das grotze Ausmaß der "Steigerung ist, wie das
Syndikat erklärt , auf die infolge der Pfundentwer-
tung eingetretenen Verluste zurückzufahren. AusGrund der getätigten Abschlüsse und der bestehenden
Verkaussmögllchkeiten ist mit einer weiteren Steige¬
rung der Umläge zu rechnen . Allein aus den lau¬
fenden langfristigen Exportabschlüssen ergibt sich für
den Ruhrkohlenbergbau ein Ausfall von jähr¬lich 30 — 25 Millionen R m. Hinzu kommendie Verluste aus neuen Geschäften in dem bestrit¬tenen Gebiet, das unter dem schweren Druck der
Pfundbaisse steht . Wenn diese Einbußen bereits jetztzu Verlusten geführt haben , so ergibt sich , daß die
durch die Lohnsenkung eingetretenc Entlastung allein
völlig durch den Erlösrückgang infolge der Pfynd-
baiffe ausgeglichen wird.

Londoner Goldpreis.
Laut Bekanntmachung des Rcichsbankdirektoriums

beträgt der Londoner Goldpreis vom 10. Oktober abfür ein Gramm Feingold 41,2815 Pence.

Bor der Berwaltungsratssitzung .
Basel, 10 . Okt . Der Vizcgouverncur der 'Reu¬

yorker Federal Reservebank , Bur geh , ist am Frei¬
tag in Basel eingetrofscn , um sich mit der Leitung
» er B .J .Z . und den im Lause des Samstag und
Sonntag hter eintrefsenben Notenbankpräsidentcnüber die finanzielle Weltlage und die Maßnahmen
zur Erleichterung der Krise zu besprechen. Die ge¬
meinsamen Vorverhandlungen der Notenbankpräsi¬
denten zur Vcrwaltungsratssitzung der Bank für
Internationalen Zahlungsausgleich, die am Mon¬
tag stattsinden , sind wie üblich aus Sonntag nachmit¬
tag angesetzt. Die Leiter der Zentralbanken werdendiesmal vollzählig erscheinen. Sic werden angesichtsder verschiedenen zur Währungsfrage internationalerörterten Vorschläge prinzipiell Stellung nehmen
müssen. Montag» Norman befindet sich hereits zu
diesbezüglichen Besprechungen in Basel. In Zu-
sammenhang mit der Währungssrage steht auch die
Frage der starken Ansammlung von Gold in Frank¬
reich, in der Schweiz und die ungleiche Goldvertei-
lung überhaupt. Auch die Frage der Auswirkungder Devisennotverordnungen dürfte zur Sprache '
kommen . Die Diskont- und Krcditfrage ist das
zweitwichtigste Problem . Im vergangenen Monat
sind bei der B .J .Z . seitens der Zentralbanken 383Millionen Schweizer Franken Einlagen zurückgezogenworden . Gleichzeitig liegen Gesuche notleidenderLänder um Kreditverlängerung vor .

Großhandelsindex.
Die vom Statistischen Reichsamt für den 7. Ok¬tober berechnete , Richtzahl der Großhandelspreise istmit 107,8 gegenüber der Vorwoche um 0,8 v . H. ge¬sunken .

Meiallpreisindex .
Die Preisindexziffer der „Mctallwtrtschaft, Metall¬

wissenschaft, Mctalltcchnik " stellte sich am 7. Oktober
1981 aus 60,1 gegen 60,5 am 80. September 1981
(Durchschnitt 1909/13 — 100) , siel also um 0,7 Pro¬zent. Für die einzelnen Metalle wurden nach dem
Pretsstande vom 7. Oktober 1931 folgende Einzel-indexztffern errechnet : Kupfer 81,9 ( am 80. Septem¬ber 1931 : 52.2) , Blei 70.3 (71,9 ) , Zink 43,6 (44,7 ) ,Zinn 59,1 (57 .5) . Aluminium 118,1 (118, 1) , Nickel
107,7 (107,7 ) , Antimon 70,8 (70,8 ) .

Wieder Kombinationen
um AGG. und Siemens
ZmKreiverkehr behauptet — Geldknapp.

Berlin , 10 . Oktober . (Eigenbericht . ) Im außer¬
börslichen Telephonverkehr zeigt « sich heute weiteres
Interesse für Elektro werte , das auf dieKcmbinationen anläßlich der Reise des Herrn Fried¬rich von Siemens nach Amerika zurückgeführt wird.Die Gerücht « über ein Zusammengehen von

A .E . G. und Siemens sind nicht neu und von
Zeit zu Zeit immer wieder ausgetaucht . Es mag

sein , baß die General Electric seinerzeit bei einer
Beteiligung an der A .E .G . und spätere Uebernahme
der Siemensanleihe in ähnlicher Linie Erwägungen
angestcllt hat . Obwohl die Reise des Herrn v. Sie¬mens nur im Zusammenhang mit dem Vortrag an
der Columbia-Universität stehen soll , erhalten sich die
Gerüchte über bevorstehende Besprechungen mit der

General Electric . Trotzdem fehlen positive Merk¬male für eine derartige Riesentransaktion . zumal,abgesehen von den Dementis der beiden deutschen
Gesellschaften, die amerikanische Wirtschaftskrise derGeneral Electric kaum gestatten würde, ein der¬artiges Projekt zu patrowisieren . Auch die übrigenKurse lagen nach dem Zustandekommen des neuenBrüning -Kabinetts etwas freundlicher, wenn man
auch bezüglich der wetteren Entwicklung der inner¬
politischen Lage noch Reserve übt . Am Bankaktien¬markt regt die Version von einem Pcrsektwerdcnder Danatbanktransaktion , di« nach unseren Infor¬mationen im Augenblick jedoch noch nicht ganz zu -
trisft, weiterhin an.

Der Geldmarkt lag weiter eng. Tagesgelderforderte 9—11 Prozent und bleibt damit noch überden offiziellen Diskont- und Lombardsätzen . Ein ge¬wisses Mißbehagen hat die Pariser Diskonterhöhungausgelöst, da sie nicht gerade zu einer Förderung derinternationalen Notenbankenzusammenarbeit führt .Immerhin dürfte sie mehr ein Ausfluß der nunmehr
auch aus Frankreich übergreifenden Beunruhigungsein.

Notverordnung — und was weiter?
Bo »

Dr . Crem« . M . d. R.
Der fachliche Inhalt der Notverordnung vom6. Oktober ist durch die Presse in seinen wesent¬lichen Teilen bekannt geworden. Es handelt

sich im wesentlichen um die Regelung von vielen ,allerdings zum Teil hochbedeutsamen Einzel¬fragen , während entgegen den Erwartungen ,mit denen man im Frühjahr die der Reichs¬regierung gewährte halbjährige Handlungs¬freiheit ansah, die Herausstellung eines umfas¬senden wirtschaftlichen Sanierungsprogrammswiederum der Zukunft Vorbehalten bleibt. Ge-
wist ist der Reichsregierung zuzugeben, daßwährend des Sommers und neuerdings in den
letzten Wochen Ereignisse von umstürzenderBedeutung eingetreten sind , nach denen sich jedein die Zukunft greifende Planung neu orien¬tieren musste , so dass die aufgenommenen Ar¬beiten gewissermaßen von neuem begonnen wer¬den muhten. Aber auf der anderen Seite spre¬chen die immer tiefer greifenden Erscheinungendes wirtschaftlichen Verfalles eine so eindring¬liche Sprache, dass man die Dinge keines¬falls treiben lassen kann , sondern zurUeberivindung »der Not rechtzeitig zu Entschlüs¬sen und Maßregeln von allgemeiner Bedeutungkommen mutz.

Di « Erschütterung des deutschen Kredits , die
nicht weit von seiner Zerstörung entfernt ist,trat im Juli 1S31 ein. Sie wurde im Septem¬ber durch die Aufhebung des englischen Gold¬standards mit einer Erschütterung der deutschen
Ausfuhrmöglichkeiten gepaart . Ist die Kredit¬
krise nur notdürftig aufgefangen und in ihren
Auswirkungen durch das Stillhaltungsabkom -men bis in den zweiten Teil des Winters ver¬
tagt. so ist hinsichtlich der P f u n d k r i s « und
ihrer Auswirkung auf Deutschland überhaupt
noch kein Anfang einer Gegenwirkung zu ent¬
decken , obwohl man ohne Pessimismus wird in
Rechnung stellen müssen , dass bei einer längerenDauer der Pfnndkrise, während der Englandauf seinem Binnenmarkt das bisherige Preis -
und Lohnniveau festzuhalten vermag , die eng¬lische Arbeitslosigkeit in der -Höhe von etwaeiner Million Köpfe auf die deutsche Wirtschaft
abgelenkt wird , so datz wir in der zweitenHälfte des Winters entsprechende Rückwirkun¬
gen auf den deutschen Arbeitsinarkt , die Kostender deutschen Arbeitslosenfürsorge und die Ent¬
wicklung der deutschen öffentlichen Finanzen zuerwarten haben .

Das bedeutet aber nicht nur eine weitere Ver¬
schlechterung des Standes der öffentlichen Fi¬
nanzen um mindestens 500 Millionen zusätzlich
zu den bereits hervorgetretenen Verschlechte¬
rungen . sondern es zwingt auch zu einer Be¬
schleunigung aller Maßregeln , durchdie Deutschland die Auswirkungen der Pfund¬krise von seinem eigenen Markt abwenden und
hinsichtlich seiner Ausfuhr neutralisieren kann .Man wird nicht mehr hoffen dürfen , den Ge¬
samtbetrag der möglichen öffentlichen Einnah¬men für die zweite Hälfte des Haushaltsjahres
durch Inanspruchnahme irgend welcher neuer
Dteuerguellen heben zu können, jedoch Maß¬regeln mit größter Beschleunigung vorbereiten
müssen , um die mit Sicherheit zu erwartendenneuen Löcher im öffentlichen Haushalt zu ver¬
stopfen . Die Meinung , daß man diese in der
Erörterung der zuständigen Stellen befindlichenPläne bis zum 1 . April 1932 verschieben könnte,ist nicht zu vertreten . Es bedeutet vielmehr be¬reits eine gefährliche Zuspitzung der Lage, daß
sie nicht schon am 1 . Oktober verwirklicht wor¬den sind .

Die Zeitspanne , in welcher die deutsch-öster¬
reichische Zollunion zur Debatte stand , hätteman zu einer schleunigen Anpassung des deut¬
schen Vcrkehrssteuersvstems an das österreichi¬
sche unter gleichzeitiger starker Entlastung vonbesonders drückenden und immer unergiebigerwerdenden Steuern verwenden können , undwürde damit wenigstens psychologisch zur Wie¬
derherstellung des Vertrauens bcigetragen
haben . Die wachsende Schwäche der Reichs -bank . deren schmal geworbene Deckungsmittelden Bedarf der deutschen Wirtschaft an Zah-
lungsmiteln kaum noch zu decken vermögen,hätte schon seit Monaten zu einer entsprechenden
Ausweitung des Umlaufs an Silberscheidemün-
zen Veranlassung geben sollen, wozu geeigneteWege gezeigt worben sind , die die Währung
nicht erschüttern , vielmehr innerlich kräftigen.Jedenfalls stecken in diesen beiden RichtungenReserven für die öffentliche Finanzgebarung ,dercn rechtzeitige Inanspruchnahme den Etat
sicherstellen kann . Statt der immer wieder emp¬fohlenen Steuersenkung , die man gewillt schien,

wenigsteenS auf dem Gebiet der HauSzinssteuer
zu verwirklichen, bringt die Notverordnunglediglich vom L April 1982 ab eine Senkung
dieser Steuer um 20 Prozent , wodurch praktischnichts an der Lage des Grundeigentümersbezw. des Mieters geändert wird , obwohl miteiner sofortigen stärkeren Senkung eine Be¬
lebung des Baugewerbes und schließlich eine
Verminderung der Arbeitslosigkeit hätte erzieltwerden können, die gerade jetzt von befonderer
Bedeutung wäre .

Die Wiederherstellung des Ver¬trauens in der Wirtschaft ist aber fürdie Staatsfinanzen heute noch bedeutsamer, als
irgend eine rein finanzpolitische Maßregel es
sein kann. Und hier klafft eben die Lücke inder Notverordnung , durch die neue Ströme des
Mißvergnügens und der Verzweiflung in dasVolk fluten , welche auch politisch zur unmittel¬baren Gefahr für die Staatsführung werden.Wenn man die Notwendigkeit einer erheblichen
Selbstkostensenkung etwa auf den Stand desJahres 1926 einmal anerkannt hat , dann kann
man um die zu diesem Zweck erforderlichenMaßregeln heute nicht mehr ängstlich herum¬gehen, sondern man muß sie plakatieren und denKampf für sie führen , und zwar mit allen Kräf¬ten des Willens und der Propaganda . Dabei
soll keineswegs verkannt werden , dass auf einerReihe von Teilgebieten zweckmäßige Maßregeln
durch die Notverordnung festgelegt werden , dievor allem auch der Gesundung des Kredit, unddes Kapitalmarktes zu dienen vermögen . Es
soll auch gern« anerkannt werden , daß der Spar¬
und Einschränkungswtlle hinsichtlich aller Aus¬
gaben der öffentlichen Hand in Reich , Ländern,Selbstverwaltungskörpern und sozialen Orga¬nisationen mit einer Energie zum Ausdruck
kommt , di« man seit Jahr und Tag hätte an¬wenden sollen, um eine so kritische Lage wie die
jetzige gar nicht erst aufkommen zu lassen . Was
heute den vorsichtigen Rechnern, aus deren Hän¬den die Notverordnung hervorging , möglich und
daher notwendig erscheint , war nicht wenigerseit Jahr und Tag möglich , als man die ein¬
gehenden und ohne politische Nebenabsichten
vorgelegten Sparförderungen der DeutschenVolkspartei zurückwies und aus die lange Bank
schob . Vor Jahr und Tag wäre mit wenigerrigorosen Mitteln ein größerer Erfolg zu er¬zielen sewesen als heute .

In manchen Einzelheiten erfahren diese Maß¬regeln einen wohlverständlichen lebhaften
Widerspruch , zumal da , wo sie aus dem Zusam¬
menhang gerissen erscheinen , anstatt daß man
sie in einem organischen Gesamtplan eingevrd -net hätte. Wer z. B . übermässig hohe Dienst¬
vergütungen , die auf öffentlichen Besoldungs¬ordnungen oder auf rechtsgültigen Privatdienst -
vcrträgen beruhen, einseitig hcrabsetzt , kann sich
nicht wundern , wenn die Unabdingbarkeit der
Tarifverträge zu solchen Maßregeln in eineParallele gestellt wird , und wenn die Frageaufgeworfen wird , warum hier zweierlei Recht
bestehen soll . Wer den Druck auf Gehälter ,Löhne . Pensionen und ähnliche Bezüge verstärkt ,kann einem entsprechenden Druck auf das Preis¬niveau nicht aus dem Wege gehen und mussdie Ventile auf dem Gebiet der Preisbildungsoweit öftnen , datz der innere Zusammenhangder Maßregeln auf beiden Gebieten auch dem
einfachen Staatsbürger erkennbar wird.

Der sachlich unvollständige Charakter der Not¬
verordnung ist nicht geeignet , altes Vertrauenneu zu beleben und neues Vertrauen zu wer¬ben . und daher ist es schwer verständlich , daßman selbst mit dem Erlaß dieses Tetlwerkesbis wenige Tage vor dem Zusammentritt des
Reichstages gewartet hat . anstatt durch Entfal¬tung einer stärkeren Initiative das Volk undden Reichstag unter den Eindruck zu stellen, daßneben dem letzten Einsatz von Intelligenz und
gutem Willen nun auch ein letzter Einsatz von
Energie und Zielstrebigkeit treten soll, um soviel verlorene Zeit und Mühe der letztenanderthalb Jahre auszugleichen . Wir sind heute
so weit , daß rücksichtslose Tatkraft zurMeisterung der deutschen Not nochwichtiger erscheinen muß , als rest¬lose Richtigkeit der Entschlüsse und
Maßregeln , für die ohnedies ehrlicherweise
auch der klügste Staatsmann und WirtschaftS -kenner schon deshalb nicht garantieren kann ,weil ein großer Teil des Geschehens und Wer¬dens nicht so sehr von Deutschland selbst alsdavon abhängig ist. was die übrigen großenFaktoren des wirtschaftlichen und politischenLebens der Völker wollen und tun.

Lösung - er Hopfenzollbinduü!
Durch einen "Notenwechsel vom 3. Oktober mit !

belgischen Regierung ist die Bindung des dcutil
Hopfenzolles gelöst worden. Durch Verordnung )
Reichsregierung wird das Ergebnis des NotenB
sels vom 12. Oktober 1931 ab vorläufig angewss
werden . Damit tritt der autonome Hopsenzoll '
150 Rm . in Kraft. i

Deutschland hat in diesem Notenwechsel auf die )
im Jahre 1925 zugestandenc Bindung des bekam
Hopfenzolles verzichtet . Eine Aenderung dsi
Zolles gcgenüber Deutschland tritt damit nicht 1
weil Belgien seinen Hopsenzoll noch gegensi
Frankreich und der Tschechoslowakei gebunden !
Deutschland auf Grund der Meistbegünstigung '
spruch aus diesen Vertragssatz hat . iBis zum Inkrafttreten eines erhöhten belgil!
Hopfenzolles wird die deutsch« Regierung kein«
Wendungen gegen ein etwa von Belgien einzufüvll
des Lizenzsystem erheben . Sollte Belgien zu stz
solchen Einfuhrlizenzsystem kommen , so wird eil
Einfuhr deutschen Hopfens in Höhe der nach 1
gischer Statistik errechneten Durchschntttseinfuhr
Jahre 1925—1980 zulassen .

Damit ist wieder ein Wunsch des deutschen Hot !baues erfüllt. Ob sich daraus schon in diesem R
bessere Preise für den deutschen Hopfen ergeben st
den, hängt davon ab , ob die Hopfcnbaucrn si« I
Angebot der langsamen Nachfrage anpasscn köiu
die durch die Geldverhältniff« bedingt ist.

Berliner Produktenbörse.
Berlin , 10 . Oktober . (Eigenbericht . ) Beideötritt die Zurückhaltung wegen der innerpolttifLage heute scharf in Erscheinung . Das Angebot 1

in allen Artikeln der Berliner Getreidebörse getohne daß sich allerdings die Forderungen erhöht ^ten . Trotzdem blieb der Umsatz anfangs wenig '
klein , da die Gebote an die letzten Kurse nur zögtherankamen. Beim Weizen hat sich vorderer M
abgeschwächt. Die Müller disponieren vorsichtigder Feuchtigkeitsgehalt des Getreides zu hockBon den heutigen Andienungen wurde die Himit erheblichem Minderwert kontraktlich . Rotblteb ruhig und in der Preislage nicht verämDie Deutsche Getreide - Handelsgesellschaft i»venierte wieder in mäßigem Umfang . Bemerktwerterweise lagen am Rhein ostpreußische Offtzu vergleichsweise billigerem Kurs vor, ohneaber von Abschlüssen zu hören war. Im hie?
Zeithandel überwicgt Kaufneigung. Die P>
waren gut behauptet. Gerste still. Futtergersttzu Vortagspreifcn unterzubringen. Hafer fl*Das Angebot ist nicht übermäßig groß , aber auchFrage zurückhaltend . Geringere Sorten gehen bstDas Weizen - und Roggenmehlgeschäst zeigt keine )
lebung. Der Wirrwarr in der Gestellung des %liitet Brotpreises mahnt im Augenblick zur ZurHaltung . ,Berlin , 10. Oktober . ( Funkspruch . ) Amtliche k
duktenuoticruugcn (für Getreide und Oelsaate»1000 Kilo, sonst je 00 Kilo ab Station ) : WetzlMärk. (75—76 Kg . ) 211— 214, mark. Futterweizen ,bis 71 Kg. ) 190—198 , märk. Somermweizen (781
79 Kg. ) 214—217 , Oktober 225 .50—227 , Dez . 229ZGeld : ruhig. Roggen : Märk. (72—78 Kg. ) ibis 186 , Oktober 198—195.50, Dez. 195—195.50 Sjstetig. G e r st e : Braugerste 159—178, Futter - }Jnbustriegerste 151—158 ; ruhig. Hafer : M139— 147 , Dez . 153 ; ruhig . Weizenmehl 27— 82;hauptet. Roggenmehl 26—38.75 ; behauptet. Weis!kleie 10.20—10 .40 ; still. Roggenkleie 9.15—9.40 ; t«Viktoriaerbsen 20—27, Leinkuchen 18.20—18.40, f
nußkuchen 11 .80, Erdnußkuchenmchl 11 .40, Xtofi
schnitze ! 6—6.10, cxtr. Sojabohncnschrot 11, dito 11

Sonstige Märkte .
Magdeburg, 10. Oktober . Weibzucker. Innerst

10 Tagen 31 .25, Oktober 31 .50, Oktober —Dez et"
31.50 Rm . Tendenz ruhig, aber stetig.Bremen, 10. Okt . Baumwolle. Schluß k « <!American Middling Universal Standard 28 mm >'
per engl . Psund 6.67 Dollarcents . ,Berlin , 10 . Okt. (Fuukfpruch. ) Metalluotielfl
ge« für je 100 Kg. Elektrolytkupfer 69.75 Rm. '

Tnrlach , 10. Oktober . Schweiuemarkt. BefoAmit 83 Läufer- und 196 Ferkelfchwcinen . Verkstwurden 71 bczw. 168. Preis per Paar Läuferbis 38 Rm. , per Paar Ferkel 10—18 Rm. j
Schifserstadter Gemüseauktio« vom 9. Oktober , st

fuhr stark , Absatz schleppend. ES kosteten : Bit?6- 7. Weißkraut 1— 1.25. Rotkraut 2- 3.75, SSWWt—2 'A, Spinat 4—6, Erbsen 15—21, Bohnen lH
Karotten 1 'A— 2^ , Zwiebeln 6M , Tomaten, 1. @57— 12, 2 . Sorte 8—5 , Feldsalat 10—24, Rosenkss
1. Sorte 18—21, 3. Sorte 9—12, Blumenkohl, 1 :
88 —40, 2. Sorte 20—28, 3. Sorte 4— 14, Kopfselk*
1. Sorte 14—16, 3. Sorte 6—10. Endiviensalat 2- 7.Kopfsalat 2K—7, Kohlrabi \ Vt—8, Rettich 1# 1
Suppengrün 2—8.

Devisennotierungen .
Berlin . 10. Okt . 1931 (Funk'l
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Oanada 1 k. D
Konstan. 11 P
Japan 1 Yen
Kairo 1 Sa. Pf
London 1 Pfd
Nenrork 1 voll
Rio de J .
Druaoay
Amsterd.Athen 100 Dreh
Brflasel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budo. 100000 Kr
Danzig 100 Ol
Heisarfa 100 f. M
Italien 100 Lira
Jncosl . 100 Din
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Lissab. 100 Esc
Oslo 100 Kr

100 Frcs .
100 Kr .

100 i . Kr.

Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz 100 Fcs.
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes.
Stockh. 100 Kr.
Reval .
Wien 100 Schill .
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4-209 4-217 4 -209
0224 0-226 0-229
1-399 1 -401 1 -399
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82 .07 82 -23 82-0,
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16-c8 16-72 16 -68
12-47 12-49 12-477
73-43 73-57 73 -43
81 -32 81 .48 81.3282 -52 82-68 82.52
3-072 3.078 3 -07237-86 37 . 94 38 -0696-90 97-10 96-40112-09 112.31 112 -09
51-95 52 -05 51 -45
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Züricher Devise » vom 10. Oktober . ParisLondon 18,70 , Neuyork 5,09 )4 , Belgien TL JtakH26, Spanien 45,75 , Holland 206, Berlin 118,50 ,Holm 118, Oslo 114, Kopenhagen 112, Sofia 3|«!Prag 15,10 , Warschau 57,15 , Budapest 90,0234 ,rest 8,05 , Buenos Air«» 1,06 , Japan 3,52 .
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M 5

« o 5-* « <gA t—L» ►»0*

5 a
a P *Z ■*- «jjj 'cS âft r * •“ ■*'■ “•
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Ä _ «J ĝs ö Ni 40
>4 ö :« Ö

äw »
t- Ä
S «

° « A
„ « K a ,

« 'S5 „ p »

SS — "
<° . ä .

sag Cw- “
lO

SS o «. ox > M

*
■ä "

Hal 2 g c ’

O -*-. Sg- J4 ö ^
•Ö ^ u" ft ^ 5 $ **“ w•2 B i ? vg S -*o
^ sg S5ßSSc
®

s .| s
S

t = s
- -

<Ä

1 -s ».

- •- :<5 « 'e 'S '
a ^

■4 ^ Ä J- C

s »— S „ w 3 S & -S
'

— LLZ . 3 ^

: « ssv

sb
' Iä -SSsÄ '51 ®

; » '

S oft — _V SS o
ä ss *S a « §
äg | j : 3 « t2
5 « ©

® - ’* ' "

o ja ■*-*
V ^ ss

1 * 1

•g B : *o ;

r SSä m i<S ^ ss ts ss
SsÖ ' jOSS S » W * a»ÖS..2S25 ^ MS' £T H "*i

. ^ O ^ jssjs a ö̂ :3ü « 7*
WiS ) QQäA w oÄ ? ^ 2 - .se * 8 £ ^ i5

. CQ Ä o .« tt *S ö . .

i 2^ M
Je ® s
SS -

« g 3 Ä W « g -R

t .S s
— V

Ä V»
^ - ^ 0 ^ -0

rs

«cT o **** w Mä *— e ^ ao •- «—;r* *»%, i
ä5 « ® s ^ Ssa5cS ^ «

..5 S ss ssay v w rrsN « o '—' ^ 8 * ss ^.

- iS '& i : ® ö , 3S 3 3 „ *0 3 „ s " 3
• = 2 W . . « >*« SS

«
■C - 2 © Süf Sa

a-, w- SS ^

S 'A^ 'S ’̂Jrt= TÄ

** jav 2
«> S 'O _ _
r “ g » j »■° —

3 % «*

ZP S t *

t » ’

ZK '

„ sw Ji *s * SS V ^ ’CV - V.-TO
•H S P

a . £ '.a .g 'Si3 . «
'

3 « i3 -'v, ^ , « _
3 ‘a -o -r _.

'g -" .S ■** « g aü 3
b s

- * « 2 jeS g gja ^ JS gt : g bk
« sa _ 5Ss !3 .« 3 3 Z ->S 3ST - - '"•

» *

:o £ * | ! » u
i' ffg

'C S « Sg
-ZZg ^ «

5H

“ ®
a g ^ jSSsS
V * J !C . « „ 23 'S 1

- - .
’
S & o - L « V

28223 .- s . «
gig - s - „ ab 3■« jo «*
JO ^ . L> 3 .3 « X « »a ^
3 ® e3w 0 i ! ug ®
- . « o a a“° * . -Bj 'n .a an vS

1 «

3 3
ß W ü -^ « SÖ J >

S 5» X o u -_* ■ 3 £ SsÄ a S 5 8 S « ti
csa 1

, a ..
a g

'S
-

' "
3 « 3

(| ) g
3 ®

"
■
a 3 3 .3 ^

w gt z - 23 -L
S 3 " —

s 2 3 ? “ « 5 ® a5 3 ? ® o

3 5 § B a -gSipS B ® $ 30 ® cöi 3 3 ®

ö " “ a ? g 2 ' « ö * . os, S * - s S -J2 « .g,g jg ,
goo5 S ’

g 'S ' SS 'SSrgZ
’aSTL § §

® :SS o iC\ r̂ 5 >C\ i£b '*T+ ^ H 5 M 5 <5 ><*v n ^ ,).flCi- L H

j_i v c
— -a X a>_i a U U -a n

8P ft* 8 ö 'S '^
> aj SS ^ SS SS 51(2/ Ä ^ Q

fs »^ ss S

-U ^ ö

P lö -tS 0> 4>: ^ _« WQ'» ?5
' S Ö . o-» ja 'Ö ' _

j . C -to 1*̂ Q ****o-»'S "
JJ

S gjoS
^

p g gS
53-

^
'

SO V va *“ SS 25 O i» ^
* ■2 » ** S » a „

s ® w 3 3 * . v* 3 «
j=£ @ " fileaS 3

^ jn *s !̂ ,4—
S2 -2i -C3 . (WwB .gÄi

es * « a wi » -3 ' -

| | s ® k
‘ S

« ■— öS S ^ S
w JO e- £ “ W? g -S w «

SÄ ? * sS ° w

« " j £ £ 2 . g 'e '
3 aa^ - > -e <T» o> ö

: ss _
- ^ 3 ft 5

v -2. > i ^ ü> 2r« 23 «
_ © W g £ •* >

:3 3 ~ O w i , —-
<© S <©>© £ JO L

l ’& l 'g
'S „

fi - sSsS *

•S ö «a
MG

*
“ <JR— -Sg C

w 3 !K «
« ■.Hi

SÄ « hSSV US-̂ S «> a ss

' ss _
- jg §
=>$ ÜiCQ

U §

SSSSSS ^ j =: 4> 12 ^ PS 1Ä ' ^ SSV -oa >4DOoftö ^ 5S 'PÖ 'Ä>«4lLco S> SSoftoftw
v e S>««>^S 'tis3 w j- ••• ä r? -- *srssc !2 s: s» c*•«• S « ss S r-»2nr -»rrs. «<><2 « S>
-oXSTtä 0 « ^ * 2- « « eÜS ) ^ 5S ' 3 £ ö «4 3 S 0 Q « ^ Aäb

Sa ® äü ä , w ^ a ^ o-, ~ ^ ijj . o **-* “ *• • m—-.okiö — *•
S c A

• ho c ä a»
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Amtliche Anzeigen

Nekmmtmachiiilg .
JN Grund de» 4 121 Pol .Str .W .B . und
«7°

, .» . W der Sirahenpolireiordnung für di«
i^ xkehauotstadt Karlsruhe wird die Wol-
, j

" ! >« ,erer Strastenbrücke Wer den Ran .
» nrSfite&Pf Karlsruhe auf die Dauer der
SJfMteunaSarbeiten für den Durchaanas -
Moettf mit ^ abr »cu««n aller Art polizeilich

^ « leituu « : Landstrah « Karlsrnhe -Dnrlach .
. ^unnüerbandlunaen werden auf Grund
Und L R ^ P °j § tr .G .« und 8 268 SM 9

19 R . Ltr .G .B . mit Saft bis au 14 Tagen"« r mit Gelb biS 150 3EK bestraft .
Elsrub « . den ki. Oktober 1981-

— « nliaeidirekiiou . Abi . C.

Hagd - Bervakbtung .
Di. »». 2tadtgemcinde Ettlingen läitt am
4 » s ° l!- den 27. Oktaber 1931, nachmittags

Ausübung der Jagd der Gcmar -
©£?, Ettlingen im Rathaus daselbst, großer
S ' ( auf di« Dauer ovn il fahren , d . i .

Februar 1832 bis »1. Januar 1938.
W 'Z verpachten.

vMfaf,?
'^ d >st in 4 Distrikte eingeteilt und

I : Gemarkungsteil links der Alb
ait die RelchSbahnllnie mit 220 ha

aottMviiL1.“ ' 6 W7 ha Wald .^ II : tidemarkungstcil rechts der
iJ » . und östlich der Durlacherstraste mit

SaadLin̂ .L iscld und « 0 ha Wald
« ,r ^ Ekt in . Gemarkungsteil rechts der

und westlich der Durlachcrstrahe
-laaözin^ »? da Feld und 75 ha Wald .

P ^ßtikt IV ; Gemarkungsteil westlich der
RetchsbaHnlinie mit 834 ha jfeld und
2*; ha Wald . einschlicHlich des «inge-
muschten gröberen Teil - der Staatsjagd

D>» » Hvigut » Scheibenhardt .
ÄTÜ R »Äf ? »?Ä Ä
der ä? i,Aathaus . Aimmer Rr . IN. während

Ala « ichen Geschäftsstunden aus .

« arlSrubrr Tagblatt . Sonntag , den 11 . Oktober 1931 Seite 15

Msllenl.onol'is
13, etwa 15 Pfg . täglich)

Ziehung 21. u . 22 . Okt .
Staatl . Lott .-Elnnahme

Frh .v.Teuffel
Fsmsprscftsrgoo Douglasstr . 6

dort wo der Greif vor der Post hinccfcaut .

«v 'i “ ^ e,«oans,tunoen <_
«IalTcn slet .n^ r .dcn nur solche Personen zu-

Ĉ sinüen Eich im Besitze eines Iagdpaflcs
d«r oder durch «in schristliches Zeugnis
tirkr»^ « ddigen Verwaltungsbehörde (Bc -
Eung M nachwe sen , hast gegen die Ertei-

»7. des Jggdvaffes Bedenken nicht bestehen .
Ettlingen , den 9 . Oktober 1981.

Gemeinde »at :
Büraermetster.

©runöftüdis-
verpnAnngen

^
betreuend .

-̂ arls -ruher̂ rpachtet unweit be.

^ 32 auf unbestimmte
11 Am Dienstag , den

fp. Oktober , vorm .' t>?, tt6t , im Dtadt -
^ „ Darlanden :
^ « ckevlaud
SL - gewannen

U "8LdLx
.feSrrnmX ".:
-. ^ rostlegerteiler .
Sritichlach. AbteWa>,d ,SmitereWaid ,
^ obleich u . Schlag -
Äiänrmenk . : Ecke
Durmersheim «rftr .n. Pfalzstrahe .^ ? .v> Mittwoch . den
21. OktÄrr . vorm .
$ 9 Uhr . im Knie -
nnger Keld :
18 Lose Ackerland
"n de« Gewandten
Kura Heck . Longe
oelg , Kuchsäcker,

Ettgelmichel.Grundäcker , Wetn»
Btroen und Untere
« e .
oufammenk . beim

Babuwärterbaus
an der Knieliuger
Ktvahe beim Bahrv-
nellwerk.

- EiarlSrub « . den*• Oktober 1981.
„ Dtädt . Tiekbauamt .

3lUfllt05-
Bsrlteigerung .

Dienstag , d. 19. Okt.
1991, nachmitt , r Uhr ,
werde ich in Karls -
rube . im Psandlokal ,

Herrrustraste 45a ,
gegen bare Zahlung
tm Vollstreckungsweg«
öffentlich versteigern :

Bücherschränke. So¬
fas . Chaifeloirgues ,
Büfetts , Schreibtisch.
Vertikos 1 Dich . 1
Nabmaflöine . 1 Trfch ,
« mhte , 1 Vertiko . 1
Nähttfch. 1 Rauchtisch.
1 Sekretär , 1 Gram -
mophon . 1 Gasherd ,
1 Koffergrammophon .
1 Klavier . 2 Bilder ,
1 Ballen Mantelstoff ,
1 Schreibmaschine , 1
Nietmaich . . 1 Schrank ,
1 Radio . 1 Standuhr ,
1 Ruhebett , 1 Spiegel ,
schrank , 1 Waschkom¬
mode. 1 Posten Herr .-
u . Damennnterwäsch «
sowie wollene Decken .

Karlsruhe , de»
10. Oktober 1991.

r .
Blauer Kinderkasteu -
wageu zu verk. Zäh -
ringerstr . 12 . IV . , lks

AM . ölt . Möbel
>u verkaufen .Werde'.ftr . 7» . II .. r.

Studeuwageu
Lausgärtcke»

nt verkaufen .
itr. 18. 2 . St .

Gasherd
mit Backofen, aebr ..
billig zu verkaufen ." o l f . Kaiferstr . 79.

lAutos . Motor - und
Fahrräder

parken Sonntag mittag
im Hof - Teiegraphenkaferne

Gebflhren 30 . 20 . 10 ff
I

oder acP'VM’em l-;̂St ahBStech f

Slahltord, magazin - Regale
UJeHblechbaufcn oller Art

UJolf Netter #,Jacobi -UJerke
FRANKFURTA . M . BUHL I . B.

O Kräftigungsmittel •
Schöne rolle Körperformen durch Steiner »

,Oriental * Kraft > Pillen ‘
In kunter Zeit erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühende * Aussehen Ifflr
Damen prachtr . Btlste ) . Garantiert nn »
schkdlich . Aerztlicb empfohlen . . Viele
Dankschreiben . SO Jahre weitbekannt ,
Freisgekr mit Goldene Medaille u . Ehren -
dinlom . Preia Packung flOC Sttlck )

2.76 Mark
Zn haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner tc Co„ G . m. . b . H -,

Berlin W <0/82 . EiacnacherstraBe 10.

Brennholz
(kein Abfall - oder Schwartenholz)
Anfeuerholz S ""
Buchenholz Ä ZIP. 2Hl.
Am Lager abgeholt p . Ztr. 30 Pfg . billiger

BemeinnQfzlse
Telefon 5423

O . m . b . H .
DurlacherAllee58

Btoonßs-
Berlteigerung .

Dienstag , d . 19. Okt.
1991, uachmitt . 2 Uhr ,werde Ich tn Karls¬
ruhe , tm Pfandlokal ,

Herrenftrahe 45a ,
« gen bar « Zahlung
tm Vollstreckungswege
öffeMich versteig« rn :

1 Perfonenaudo , 2
Vertikos , 2 Sofas . 2
Standuhr . , 1 Schreib¬
maschine, 1 Büfett . 1
Srlberschrk ., 1 Ruhe¬
bett, 1 Parti « Samt -
stoff« , 1 Kommode, 1
Kiste Wein , versched.
Kinderkonfektion , ein
Klubsellel . 1 Schuell -
waaa « . zwei Schreib¬
maschinen, 1 Spiegel .
1 Spiegelschrank , ein
Btl -b u . and . mebr .

Karlsruhe , den
19. Oktober 1981.

W, Huber .
Gerimtsvo » -iieber.

Ein gut erb
wenig gesptcld

»ktenes,S

Klllöier
iBlütbner ) zu verkf.
Transport frei .
Wllh . Ernst . HagSseld,
Blankenloch erst». 12.

HfirntorgerBfirget^ itiinQ
vrrlliWMHafl Olittelflanö m . b . y .

nitnDttg , WmrlWssk 33
Mpcedicr 24130

Di- . Nürnberger Bürgerzeitung * ist das Sprachrohr
des Nürnberger und fränk, Hausbesitze», des Gast.
wirte-Gewerbes, des selbständigen Handwerkes und
Dewerbes wie überhaupt des gesamten Mittelstände».

Die wöchenüich erscheinenden Beilagen »Nürnberger
Hausbefitzer-Zeitung ^, »FrLnk . Gastwirte -Zeitung ^
und »Süddeutsche Mittelstands -Zeitung " erfteuen
!ich an Hand ihrer wertvollen redaktionellen Beitrüge
grützter Beachtung, stets steigender Beliebtheit und
stempeln die »Nürnberger Bürger - Zeitung ^ zur
größten deutschen Mittelstandszeitung im Sinne
der Wirtschaftspartei .

Das gesteigerte Interesse überträgt sich naturgemäß
auch auf den Anzeigenteil, so daß Anzeigen von auf¬
fallend guten Erfolgen begleitet sind.

Verlangen Sie unverbindlichProbenummern u . Preis -
angebot, wir stehen Ihnen hiermit gerne zu Diensten.

Wer liefert Wein
geg . Anferttgen eines
2lnzugs ob . Mantels ?
Angeb . unter Nr . 991
ins Taablattbüro erb.

nenn wovon soricm Karlsruhe?

WeißtDu, wir gehen zu Bär
da bat meine Freundin ihre Ein¬

richtung gekauftund Ist sehr zufrie¬
den , denn die Auswahl der neuesten
Modelle haben alle Ihre Wünsche

erfüllt und dazu

Möbel nur von

Karlaruha , KalsarstraBe 111

PW — 30 a
rerWachs- (qdanz,der’aßks~Herl\
Ohn& iUarli&v—

q/Ußkkpodierl 1
bohnert glänzend ,

nicht glatt i
\ ' '

Schönheit hat kein filiert
Mit überflüssigem Fett kann
man nicht schSn sein , aber ein
schlanker , beweglicher Mensch
wird immer gefallen , auch wenn
er nicht mehrganz jung ist .
Dr. Ernst Richters Früh **
stflckskrlntertee , das an¬
genehme , ärztlich empfohlene
Morgengetränk befreit Sie von
lästigen Fettpolstern , erfrischt
das Blut und die Säfte und erhält
schlank , elastisch u. jung . Paket
Mk . 2.-, Kurpackg . (6fadi . Inhalt »
Mk . 10.—, extrastark Mk . 2.50
n. Mk . 12.50. ln Apoth . u* Drog .

»URICH T » R» #S
FROHSTOCKS KfflOTERTEE

„Hermes 1* Fabrik pharm, kosm. Präparats
MUnchea SW . 7. Gtillstr . 7.

Stenographie !
(Einheit ) i

u . Maschinen-Schreibkurse— Blind¬
schreibemethodeerteilt bei billigster
Berechnung u. gewissenhafter Aus¬
bildung, Spezialfach:

Redeschrift
FacfiionrarH . DUrr
Karlsruhe , Viktoriastraße 17
Telefon 3492 i .

(1Üer t volle
Gemälde

und Kunstwerke hiesiger Künstler
können Sie gewinnen durch

Gratis - Hose
der Karlsruher Kunstlotterie .

Beim Einkauf bekommen Ste
für je 3 Mk. ein Freilos in
den Geschäften des Karls¬
ruher Einzelhandels.

m
ZUlW^ A '

Sie sparen viel Zeit ! Sie bohnern
leichter und gefahrlos , denn
PeiWbJu wird gleich nach dem Auf¬

trägen poliert , es erzeugt keine
Glätte ! Pawaths schont Hände ,
Lack und Farbe . Alle Fußboden -
Arten können Sie mit PrmnAt

pflegen , auch gewachste oder
gebeizteMöbel .Derwundervolle
Tannenduft erfrischt Ihre
Nerven . Wirklich , das Neu¬
este auf dem Gebiete hygi¬
enischer Heimpflege ist
IhvtoJu .dasdenStaubbindet
und stark desinfizierend
wirkt . Bitte überzeugen Sie
sich durch einen Versuch .

A&erfoHe ’
.. Unvachs nur luukhdunrv auftragens ,
danach sofort polieren / '

Karl Babm . Schuoi-
dermstr ,̂ Zaisitlhause »,
Amt Vvetten . «m>pf .
sich i. Anfertig , von

flnziigen und
Paletots

20—26 Ji . Werktags »
ark . Bitte .Hofe 1 .50 ^ _ _

schreiben Sie mir eine
Karte . Kundenbefuch
im Haufe . Für guten
Sitz wird garantiert

Für 40 MM
bekommen Sie einen
Anzug , mod. gt. Sitz ,
angcfert . Angeb . unt .
2 ! r . 999 i . Taablattb .

Unterricht
nadthilfe-

Unterridit
ert . staatl . gepr . Leh¬
rerin sBbitur ) gegen
freie Station . Artgeb.
« . Nr . 995 i . Tagblb

KARL -FRIEDRICHSTR - 6
und KAISiRSTRASSE 203

werden alle

OUtflHtylH*
Geschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

CMM
ieder Art von morgens
SUhrbis abends 7Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARLfRUHER
TAGBLATT

Der Zug
wartet
nicht

döpum heisst es steh
peohtzetliq dupoh den

WINTER'
FAHRPLAN
des
KarlsruherTagblattes
übepdieAbfahptzeiten
infopmiepen .

Der Taschen-Fahrplan des
Karlsruher Tagblattes Ist In
der bekannten,
Aufmachung erschienen.

zum Preise von 60 Pfg . ist der handliche
Taschenfahrplan in unseren Geschäftsstellen,
Karl -Friedrich -Straße 6, und Kaiserstraße 203,
bei unseren Agenturen, Trägern und Straßen¬
verkäufern zu haben Der Versand nach aus¬
wärts erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg.
postfrei. Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 9547.

• y^ oeraugen
kräht der Hahn,

wVrUN | and nur unser Privileg .
Vx ml 1W Was qehh sie Euch

Menschen en ,̂
Schafft mit ^LEBEWOHhu,!

Sie WB .ini '
bvc »

ihl .un <̂ J-s^e^ öhl -BallenscUeiben . Pflülfcut .ebewohl -Pußbad zegen empfindÜc
,und FuBsohweiß . Schachtel (2 Bäder ) 50 Pf ., erhältlichtheken nnd Drogerien . Wenn Sie keine Enttäuschungwollen , verlangen Sie ausdrücklich das echte Lebewohlnoeen und weisen andere , angeblich „ebensogute " Mitte
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Für die mitfühlenden Beileidsbezeugungen und für die herr¬
lichen Blumenspenden , die mir anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Gatten in so reichem Maße zugegangen sind ,
spreche ich , zugleich im Namen aller Hinterbliebenen , meinen
herzlichsten Dank aus .

Ella Harrer .
Karlsruhe , den 10 . Oktober 1931.

j *gllch «r Art
Die neuesten Modelle . / Prachtvolle Formen .

Qualitätsware
liefern enorm billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , HerronstraBs 23
gegenüber der Reichsbank. — Aut Wunsch
Teilzahlung. — Glanzende Anerkennungen.

V2
Riesig große Auswahl

Besichtigung frei ’ Besichtigung frei !J
Zu vermieten

5 Zim .-Wotznung
nt . Bad et« . , 1 -Cr. zubet KÜHnel ,vermiet . . . .
Durlacher Alle« 4 .

5 Zim .-W «hn .
m . wundcrb . Grund -
ritz . allem Stomfort , i .
Vorkriegshs . , ln iierr
Ucher Lag« am Sdadt -
garlen . billig zu ver¬
mieden. Angeb . unter
Nr . 5876 i . Tagblattb .

3 Zim .-Wohnung
Gebbardstr . 9, m . Bad
zu vermieten . Zu erfr .
daselbst bei * 8 *1

' '

3
Küche . Keller u . Spei¬
cher lGlgSabschlutz) . 4
Treppen , ans 1. Nov .
zu vermieden . Ludwig ,
Wllbelmstr . 34 , Laden .

3 Zilll.-Wohllllllg
mH Bad u . Garage »u
vermieten . Angebote~ trlftian Stüber . Karlstrahe
Nr . 127, Tcleph . 7106
Weiubreuuer - Norkftr.
3- u . 4 Zimmer-

Wobnungen
vrcrsw . »u vermieden,' u erfragen : Adler¬

ratze 44, 4 . Stock ,ß ,

Mnlohrltt. 9
9 Zimmcrwohuuna

m .
»u vm.
Näb . da

aus 1. Nov.
n»ui . 11 —5.■ 2 . Stock.

Monißtltt . 20
ist aus sofort od , spät,
ein« 9 Zimm .-Äobug .

2Mi Zimmer -

Ivs . od . später vreisw .
zu venu Graf -Eber ^
steiid- Strast « 22.
Au kinderloses (ehe

paar ober allcinstehoe.
Dame ist in sehr gut

deHause eine moderne
2 Zim.-UIohnung
mit Niausnrde 11 Zu
behüt zu vermieten
Friede nsiuiete 550 Jl

Z» eriragen bei :
Firma Chr . Ricmv ».

Kroneiistrahe :>8
Schöne , sonnige

2 Zimmerwohnuug
mit eiliger . Bad und
Wohnmans . zu verm

« . Wipfler .Tullastr . 70. Tel . 7812
2 Zimmerwohnuug

( Neub . i . bell, gcräuin
m . Babez . aus 1 . Nov
vreisw . zu vermieten
Rintheim . Ernststr . 7»
Schöne 1 Zim . -Wohu.
m . » üd>c , aus 1. Nov .
an nur ruh . Pcrs . zu
vermieden. Gartenstr .Nr . 62 . parterre .

Schöne
2 Zim .-Wohnung
für 88 Jl , S Zimmer -
Wohnung Für 90 Jl
»u verm . ?ln« us . v . 2

2 Zimmer
mit Küche ,am liebst, an alleinst,Llt. Frau vreisw . aus

15. Okt zu vermiet . .
ebendas , sind 2 Zim¬
mer ohne Küche zu
vermieden. Zu erfrag .

Karlstratze 8, 1.
Zu vermiete «

sofort od . spät . 1 gvotz.
Maus ..

im 2. Stock zu verm ... . _ I zi .
Näh . Glümerstr . 8 . II .

Telephon 3096 .
Schöne, geräumige

3 Zim .-Wohnung
auf 1. Nov . zu verm .

Rüppnn ,Löwenstrahe 26.

3 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Veranda .
Schückstrahe 4 , bei der
Tullaschule , sofort zu
vermieten . Zu erfrag .' 1 “ ' ~ l. 7:bei Roeder . Tel . 7106 .
Karlstrahe 127 ._

Zimmer u . 2
4 Trepp , hoch, Koch
»as und et . Licht , an
ol . Frau ob . Fräul .

Näheres Waldstrahc 6 ,Serienbau , 2 . Stocks

2 Zimmer -
Wohnung

Treppe hoch, nt gut .
Haus « . guter Lage
d . Stadtmitte , an ruh .
vünktl . Mieder für 48
Ndark aus 15. Oktob.
od . 1 . Nov . zu verm .
Angeb . unt . Nr . 5867
ins Tagblattbüro erb.
Grob , leeres Zimmer

it< 'sofort zu vermieten .Äkademiestr, 53, II .

Landhaus ln Ettlingen
Die Stadtgemeinde Ettlingen vermietet da«

städtische Wohnhaus Göringstrahe 7 . eine
HerrschaftSivohnun» mit 7 Zimmern , Man¬
sarde. 2 Dielen (darunter grohe Empfangs -
dieles , vollständig eingerichtetem Bad , Veran¬
den . Zentralheizung , soivie allem Zubehör
nebst gutgepslegtem, 10 ar grohem Haus¬
garten in schöner , ruhiger und staubfreier. . . . -jm» — - -Lage, aus 1. Januar 1932. Bezug nach Per
einbarung schon vorher möglich. Besichtigung" iftl .chcr oder telephokann nach vorheriger schri . . . . .. .
nischer Anmeldung beim Sdodtbanamt Ett¬
lingen . Telephon Nr . 68, Montags , Diens¬
tags , Mittwochs und Donnerstags , jeweils
vormittags von 11—12 und nachmittags von
5—6 llbr , erfolgen .

Schriftliche Auskunft erteilt das Bürger-
nieifteramt . _

5- VW. S-M .-Wvhnung
mit Bad und reichlichem Zubehör , Kriegs -
strastc ( am alten Bahnhofi , per sofort oder
! väter billigst zu vermieten . Näheres Bor -
><„ l, »raste 28. 3 . Stock Telephon 86.

« £U
6-Z>«
Ha

in)
Inftehende jüngere Dame wünscht ihre
merwohnnng (Zentrum ) im eigenen

zu teilen mit Dame oder Herrn der
. Gesellschaft zwecks besserer Wirtschaft,

lyefl. Angebote unler Nr . 5809 ins
Miro erbeten .

5 zimmerwohnnng
Mansarde im Eckhaus Kaiscrstrahc,• Herrcnstrastc. sosort su vermieten ,' res daselbst bei Brciibcrib .

Bunlenstratze 7
gr . möbl . Zim . i . s. gt.
Haute , fev . , zu vm. Zu
erfr . 3 . Sl „ Tel . 1804.
Gut möbl. Zimm.
fr . Lage , hinter Haupt¬
post . sofort zu verni .
Amalienstr . 31 . 3. St .

Leeres , sonniges
Mansardeuzimmer

heizbar , el . Licht , evtl ,mit KLinmerchen bill .
ans 15. Okt . zu verm .
Sofienstratze 45, II .
Schöne Zimmer

möbl . od . leer , mit od .
ohne Pension , zu vm.

Karlstratze 66, III .
Möbliert . Zimmer in

gut , Hause (Ösen , el.
Licht ) au studier . Hrn .
od . Fränleiu vreisw .
zu vermieten .
Mathnstratze 29 , IV.
2 Zimmerwohnung

5 . L>tock . Wdnisrsdr. ,
sofort od . spät , zu ver¬
mieten . Angeb . unter
Nr . 1002 i . Tagblattb .
Ml . möbl . Zimm.
billig au vermiete ».Näheres bei Mevaer ,

Karlstratze 49b . IV.
GrosteS, am möbl .
Mansardeuzimmer

el . Licht , gut heizbar ,
sofort zu vermieten .

Sofienstratze 36. II .
Ein aut möbliertes

Zimmer
ft sos . ob . spät , zu vm.Waldstr. 41. 1 Tr . I.

Grobes
gut mW. 31mm.
sofort zu vermieten .Kcrnblumenstr . 3 , vt.
Gut möbl . Zimmer

m . el. Licht, aut fos.
u verm . Äkademiestr." r . 42 . Zu erfr . vart .N

Möbl . Zimmer , 1 od .

Praxi » belind »t »lch ’

Gebhardstraße 22
Nähe vom Karlsplatz

Frieda Bayer , Dentistin
Sprechstundani täglich von 2 bis 4 Uhr

Samstags keine

SelbständigerVertreter
der als solcher die Umgegend von Karls¬
ruhe im Umkreis von 50 Ion ca . regel-
mätzig bereist, zum Vermitteln von
Warenverteilern gesucht (Margarine ,
Kaffe« , Tee , Kakao , Käse, Waschmittel,
Bohnerwachs usw .1. Eigenes Auto er¬
wünscht, jedoch nicht Bedingung . Hohe,
lausende Provision . Ausführliche An¬
gebote über jetzig« Tätigkeit usw . er¬
beten an Julius Hoge , zurzeit Karls¬
ruhe i . B .. hauplvostlagernd .

Offene Stellen

Stiftetet
ßefudi

für Büroapparate von
abrik gegen Prov . u.suchsvräurie , jüng .,

»no«flertziger und gewanter Herr.
Zuschrft.. . uwt. Nr . 999
ins Tagblattbüro erb .
Wäschc -Bersandbaus

sucht bei der Pripad -
lundschaft

^ kzut eiuge-
führte .

teifinnen)
Guter Verdienst , da
hohe Prov . Angeb . u.Nr . 5871 i . Tagblattb .

Holsteiucr Grob¬
firma sucht überall
tüMtgeUJarenuerteiler
f . Margarine . Kaf¬
fee . Tee , Kakao,Käse, Seife , Boh¬
nerwachs usw. geg .
hohe Provis.
vetlmrgSftell«_ rotrd
neben- und hanpb-
erwerblich anHänd -
ler , Sand werker ,
Rentenbezieber , Er¬
werbslos « nsw . geg .Dtellnng ein, Bar »
kautton . Sperrg .ein . Sparguthabens
od . dergl . vergeben .
Angeb . vermittelt
Julius Hoge, ». Zl.
Karlsruhe i, B . .bauvtpostlagerwd .

Porto wird vergüt .

Bausparkasse
gut eingeführt, mit Einheitstarif, günst. Warte¬
zeiten und bestem, zinslosen Zuteilungssystem,sucht -agg-
für hiesigen größeren Bezirk energischen,
redegewandten , arbeitsfreudigen Herrn alsBezirksleiter
mögl . mit Vertreterstab und besten Referenzen,da eventl. Lebensstellung . Gute Prov. und
Leistungszuschuß. Ang. unt. Nr . 1000 insTagblb.

Gew. junge
Dame

aus gutem Hause, Ab¬
solventin der höheren
Handelsschule,m.Vor-
kenntniss .in Kranken¬
pflege, suchtBetät. bei

Arzt od. Zahnarzt
auch halbtags .Angeb.unt. Nr. 58551 .Tagblatt

Tüchtige Fra » sucht*""*■ *• « lickt
Angeb . unt . Nr . 5875
ins Tagblatibüro erb .

2 Bett . , zu verurieien .
Lestinastratze 9 . ll .

b . Müblburgcr Tor .
Schirmerftr . 6 , III .,

ist ein gut
möbliertes Zimmer

nur an Dame (auch
berufstätig ) zu verm .
Brlsortftrabe 19 . ll .

2 leere Zi_ Zimmer ,fcpar ., auch für Büro
zu vermieten .
Frdl . möbl . Zimmer

sofort billig zu verm .
Kronenstratze 51 . IV.

fidtfcn find Lokal «

Kleiner baden
mit Zimmer und an
schließendem Separat¬
keller, Speicherkainm . ,
für ruhiges (tzeschäst
aus sosort oder später
zu vermieten .Näh . Waldstr , 4. II .

(üfunge
bell , geräumig , zu per .
mieten . Preis 20 Jl .

obrstEisenlohrstratze 39 , vt.
Garage

u vermieten .
der, Karlstr . 126.
Telephon 1072 .

Erötz .Lagenäume
mit Büros , evtl , mit
Einricht .. v . fos, zu vm.
Näh . : Gartenstratze 8 .
Wertstätte od . Lager¬
raum . 5x8 in , hell, v .
sofort oder fväier zu
vermieten : ferner :
Atelier evtl . f . Büro
geeignet , 5X8 m , per
1. Nov . zu verm . Näh .

Stefamenstr . 58, I .

mtetgesuche

01^

*0'fr* * 4"

„ JO«4®
*\\ *

V.»'

So billig
mit aprediend «

mV ! ■rM
ij

\ \ ^ ■-
'

\ / ^ -» i .

M4 '

■ • it :

Dieses modeii
ein reizendes Harbstklald aus
g«must *rt *n, Waschsamt ,
kostet mit Stoff , Zutaten und
einer Mark fQr das Schnittmuster

SokönntenwirIhnennoch
viele Beispiele anführen

KunTtreiden -Crepe -
Sdtin ^ Vgante Klelderwcue

ca. 90 cm breit, Meter
i Flamenga
W Wolle mit Kunstseide, moderne
= Herbstfarben, ca. 96 cm dr.» Mtr .

Boucle - Diagonal

\ 17
!• /

für das fesche Sportkletd, ca.
98 cm breit . Meter

:/:j s\
\ L '■- ,

Velour - Diagonal
reine Wolle, mod. Farben, fürden
fesch . Mantel , ca. 140 cm brt. , Mtr.

2.95
3.75
2.75
4.90

' '
H

K 5145
Aus unserer Kurzwaren-Abteilung:

. . w1 Kart« Stopfwolle ,5 verschiedene Farben
1 Karte Seldonglans - Stopfgarn <| f | |« - *-i -!̂ cne Farben . J V *

« VN
t»re,
Wal
Ban

Dr .

*
Dort
‘t <h»

HERMANN

Wirklich oraktischeChaiselongues
von 23 .50 an

Coutch . 45 .00 an
Sossel . 29 .00 an

M . Kachur
Kaiserstrafte 19

(Haddien
das sich im Kochen
ausbtld . möchte , sucht
aus 1 . Nov . Stclluug .Kenntnisse ! m Nähen .
Flick , u . Stärkewäsche
bügeln vorband . 2ln-
»ebote irntcr Nr . 1003
ns Taablaitbüro erb .
16V. Jahre alt . Mäd¬

chen vom Lande sucht
aus 1 . November

Anfnngsllelle
in Karlsruhe . Angeb.u . Nr . 978 i . Tagblb .

Moderne
2i, ; 2Zlmni8r
Wohnung

i
m . eingeb. Bad, Log¬
gia etc . in Neubauvon,
alleinstehend. Herrn
za mieten gesucht.
Angebote u . Nr. 062 ,ins TagblattbQro.
Zeichenbüro

mit sep . Eingang zu
mieten gesucht . Angeb.mit Prcioang . nuier
Nr . 1001 i . Tagblattb .

llnmöbl . Zimmer
von äli . Fräulein aus
l . 8 ! ov . gesucht . Ange¬
bote mit Preis unter
Nr . 5873 i , Tagbl aiib .

Armer Student bat
Brieftasche m . Jnhält" trchow -ftr.verloren , Ätr _— Katserallee . Abzug.
gegen Finderlohn .Htn ' 'ötndenburgstr . 18 .

Zu verkaufen

Mod , Liegsvortwagen .
cif . Kinderbett zu off .
Lachwerstr. 18, pari . r .

Eüzimmer
Sdilalzimmcr

zu verkauf . Zu erfr . :
Qtto - Sachostr .8 , Fried -
rtchsstift. Tel . 2484 .

ikogkkrmim
ca . 200—25i unterkellert und trocken ,
2! ,ibc Hrumvrkt , per sosort zu mieten gesucht .
Geil , schriittiche slngcbole mit Preisangabe
» liier Nr . 5670 ins Tagblattbüro erbeten .

Schlafzimmer
komplett , in Eichen.
Schrank , 1,80 m br„
Jnnenspieael , weißem
Marmor . RM . S80.—.
Irr Eichen ni . Nuhb .
von RM . 466.— au .
Küche» , ä»Herst billig .
Gebrauchte Waschkom¬
mode tu Nutzd.. mit
weiß . Marmor und
Spiegel RM . 48.—.

Schreinerei irnd
Mübelbandlnrig
Job . « üb « ,llirlterstr . 11 , bei der
Krtegsstratzc .llfatenkausabkommen !

piano
ivic neu , zu verkauf .

Friedcnstratze 4 . II ,

poliert eichen ,
2- mrd 3turig ,

von Mk . 90 .- ÜN.
MöbeAus

FTIaier
lÄJeinheimer

82 Kronenstratze 82,

flähmasdiine
45 Jl , Vertiko 38 Jl ,
eichen . Büfett 130 Jl ,
erllra großer Auszieh¬
tisch . 150X115 , 70
Trume «» 25 u . 85 Jl ,
Flirrgarderobe 36 Jl ,
Plüschdiwan , säst ne» ,
60 Jl . bei Walter ,
Lud wtg- Wilb« lmstr . 5.
Mod . Kiuder -Kasteu-

wagen , weist , tadellos
erhalt ., zu verkaufen .
Hirsch , lltillii . e-tm,

Hauptstrabe 9.

mit 2 m Schrank ,
schöner Toilette ,alles gerundete
Lifenen usw. - in
nur bester erstklas¬
siger Aussühruu «
aus eigenen Werk¬
stätten . Hochglanz
poliert , w . Aus«,
m . Detail -Lagers
Durl . Allee 58a,
ins , erw . Fabri¬
kation . statt 1100
Mark

nur 759 Mk.
Paul Feederle
Spezislmöbelsabr .
für Schlafzimmer ,
Durl . Allee 58a .

Zu verkaufen :
1 Koffer_ ser-Grammovbo «
mit 11 Platten 20 Jl ,

1 Kanarien -Sänaer
15 Jl . 1 Papagei 35 Jl
m . Käfigen Angebote
unier Nr . 997 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Zwei fast neue
Uleinfässer

114 u . 120 Ltr . halt .,
vretswert abzugeben.
Angeb . unt . Nr . 5874
ins Tagblattbüro erb.

Küchen
in « roher Auswahl
iveit unter Preis .

Möbelschreinerei
Gebr . Böstuger ,
Huinboldtstr . 8 .

ln Klictie
Bükett . Kredenz ,
liffil II . 2 etniilo

Mark 175.-
Mödelhaus

FTIaier
Uleinheimer

82 Kronenstraste 32.

Ehrl

KRUPP

Küche
karol . oine Solche
besteht aus I »roßenBüfett m . abgerunde¬
ten Ecker » im Auf¬
satz dessen Tür¬
rahmen aus gerunde¬
ten nußbaum l ’ rofil-
stäben bestehen , be¬
finden sich schön ge¬schweifte Nischen¬
schränke mit Glas -
einsät .zen . Im Unter¬
teil sind Besteckein -
richtune und Kühl¬
schrank . Dazu kommt
1 Tisch mit abee -
rund . Ecken . 3Stühle .
1 Hocker . Der Preisfür diese praktische
schöne Küche be¬
trägt nur

210 —
möbel -KPämer

Karlar .. KaisersL .10 ,

Grammophon
Ta Fabrik . , Tifchavpa-
rat . fast neu . sehr bill.zu vkf . Biktorigstr . 11 .

DN «
»lg«
ÜstlNd

Vom Abbruch der Wafseuschmted« tu .
GotteSauer Kaserne bei Bau 11 i« S *^
ruhe werben Bauholz , Bretter . Falzzi«^
Mauersteine , Backsteine , Pflasterstein « , eist^,
Fenster , Türen , zwei bereits neue <£ &_
torc billig abgegeben. Näberes aus der
bruchstell « oder Gebr . Griesinger , Eggend
Televboii 5635

sfefflc
oc
tu

»? rl ,
ess

^ fetti

WBM
Spanisch

Unterricht für Ansäu -
ger gesucht . Möller ,Wtlbelmstrake 80. 11 .

Dorgellkrillener

«oulruii-
»888811

rliulilslllsed .
mitBetragsafnsteiiung

bis NM. 99.99
von RIW .350.-ab
Qönftfge zamungsujelfe

Vertreter :
Carl Kirsch

Karlsruhe i . B.
Hlrschstraßa 148
Ausstellungsladen:

Kaisergassage Lad.48

Schlaf-
Speise- |
Herren- ^

kauft man
enorm billig bei

Harranstr . 40

Piano
schwarz poliert , mod.
Slusstattnng , kaum ge¬
spielt. fürMk. 780
abzugeben bei

Piano -Kaefer,
ietzt Durlacher Alle« 28.

äureli eine kleine
Anzeige im Karls¬
ruher Tagblatt «

Kaüfgesuche ;

GetrageneSenenKleider
jeder 2lrt . zu besten
Preisen zu kaufen ges.
Angeb . unt . Nr . 5872
ins Tagblattbüro erb.

Herren -Fahrrad
gut erb . ob . neu , bill.
zu kauf. ges . Lehme .Wilhelmstr . 83 , II .

Klavterlvieler lucht so¬
fort tüchttgen Lehrer .
Tteie paar Zeilen ge -
nügen . um Sie rasch
»um Ziele zu sübrr ».
wenn Ne im Karl »,
ruber TagblaU ver.
öftenilichi sind .

Keiesirgesuciie

Einheiraten 7

Studieuasiesior ^,
31 I . , 1,80 , schlaiE „ R ,blond Tvp . staatl J sinj,aiigestellt, gute ,,„7
stiegsmögli ait ,wÜM
sich eine Frau i . M Mlt
bis 26 Jahre , sAeln -lieni
Dam . Reib , unberuj
stchtiat . ) Sie soll !
benssroh , nctturlicg ’ " ü
und ein ausrichiZf » t«p
Ebarakzer sein. BrftAdie ich bestimmt -
antworten werde . rT . .>si
reichen mich mit vömLichi
Stdrcss« un-t . Si .LIzmik .durch Ala -HaaseullS ^ ' d
«- R - aler . K- rlsPA Mko

Beamter ^45 I ., 1,72 , blond .LUliwas, Vermögen ,Einkommen , in
Staatsstcllg ., "
Pcnsionsber . . wurM '/We
sich harmon . EbrSDfworj
init einfach, u . foO^ saha,
Dame , die itauit ^ S ' "Stinte , ote bdUvr̂ räi
Tugenden besitzt . Mkret. erbet , u . zuM » D
Eriistgem .

Kosten/. Auskunft erteilt
gegen 30 Pfg. Rüdtporto

„ Dee tBund “
Mannheim

f/Wnridi- Lanz -Str . 15

Einheirat
in das gutgeh . , schul¬
denfr . Jndustrieunier -
ncbmen meines hoch-
betagt . Vaters biete ich
einem solid., tülht . u.
strebs . Manu « . Fach-
kenntuissc u . Kapital
nicht erforderlich . Ich
selbst bin 23 I . . 1 .88 ,blond u . von na>üürl .
Wesen. Ich bitte , bei' ’ t. Vers ' ’gegenseit . Verschwieg.,
um nur ausri ^ t . Zu¬
schrift . , von solch.

'
Her-

ilückltre » , di« nitch glücklich
machen und autzerdem
wirklich befähigt sind,die Führung d. Firma
übernehm , zu können
Briese unt . E .B . 230
an Ala - Haaleustein
& Vogler . Karlsruhe .

unter A .B .
s Vogler . Sarlsr -N “*" )
(Slnotttmve und. x iriio »r»

crnde Zuschrift. ^ U,'!) ^ 'erwünscht! {Nii
«T» 3. ti |sa

üfnttK .blond,
'

schlank ,ftsM *dl 1*1mowatl . Einkonnn .
RM ., IM .—. wüNI App
nrh Sliickl . zu verhelf
Zuschrift, werde» .von wirklich geblb?
Damen aus bürSLi, D
Kreisen erbet .ans keinen Fall «L ,35 I . ) VermüaciiL >' « N
bensalhe.dochAussttiA^jttch,erw .Jch will ein«JKä 1* 111
Heirat., die echt^ jKj
erw
eugesiellt ist u.u . Liebe zu den
Haussrauenvflicht ^ As Eike
sitzt. Drskr .ebreniv°A !!- - ^
»irges . Briefe (ano3>
zwcckl. ) vorerst o . L »Abild unt . B .A . 1<d

Ala - Haasenst-Wzt
& Vogler , SarlStaK

üfcünnoöt
zu kaufen gesucht .

Iliigeb . unter Nr . 996
ins Tagblattbüro erb.

Gebr . , gut erhalt .
Nähmaschine

zu kaufen gesucht An¬
gebote nuier Nr . 5866
ins Tagblattbüro erb.

Werfen Sie
einen Blick

in meine Schaufenster l
Sie finden darin

Gardinen , Stores,
Dekorationen, Dekorationsstoffsi
bedruckte Voile and Kunstseide.

Tischdecken, Diwandecken,
Bettvorlagen

in allen Preislagen
und modernsten Musterungen .

Paul Schuld
Waldstr . 33, gegenüber d . Colossen ®
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